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1 Regierungs-Aſſeſſoren d. Sa 
32 find durch Koͤnigliche Allerhoͤchſt 


ung. 


vollzogene Beſtallungen zu Regierungs-Raͤthen bei 
dem Reg 


ierungs-Collegio hieſelbſt ernannt und als 
ſolche eingeführt, welches hierdurch öffentlich bekannt 
9d a. 2 . a 
r Königl. wirkliche Geheime Rath un er⸗ 
5 Bränden: von Pommern. Sack. 
Berlin, vom 16. October. 
Der beutige Tag, an welchem JJ. KK. HH. der 
rinz und die Prinzeſſin Albrecht Ihren Einzug in 
ie bieſige Reſidenz hielten, war fuͤr die Bewohner der⸗ 
ſelben — Tag der groͤßten Freude. 5 
JJ. KK. HH. waren heute Morgen von Potsdam in 
Charlottenburg eingetroffen und von dort aus fand der 
feierliche Kull in folgender Ordnung Statt: 1) Ein 
Zug Garde⸗Ulanen; 25 ein Königl. ſechsſpaͤnniger Wa⸗ 
en, in welchem ſich der Hofmarſchall Sr. K. H. des 
rinzen, General⸗Major v. Stockhauſen, und der Ca⸗ 
valier J. K. H. der Prinzeſſin, Kammerherr Graf von 
uͤckler, befanden; 3) zwei dergleichen mit den Königl. 
ammerberren, Frhrn. v. Oelßen, v. Arnim, Graf von 
Lottum und v. d. Reck; 4) ein dergleichen mit dem K. 
Schloß⸗Hauptmann, Grafen v. Wartensleben; 5) eine 
halbe Escadron Garde du Corps; 6) Sr. Königl. Mai. 
Staatswagen mit acht Pferden beſpaunt, in welchem 
das, neuvermählte Hohe Paar den Fonds einnahmen, 
rückwärts aber Ihrer K. H. Ober-Hofmeitterin, Gräfin 
von Meuron, ſaß; 7) eine halbe Escadron Garde du 
Corps; 8) ein ſechsſpanniger K. Wagen mit den Hof⸗ 
damen J. K. H. Gräfin v. Schlippenbach und Fraulein 
v. Jasmund: 9) ein dergleichen mit den Adjutanten 
Sr. K. H. des Prinzen, Cavitän Graf v. Schlieffen 
8 Lieutenant von Reitzenſtein; 10) ein Zug Garde⸗ 
anen. 


Auf der linken Seite des Koͤnigl. achtſpaͤnnigen Wa⸗ 
gens ritt der Commandeur der denſelben begleitenden 
vierten Escadron Garde du Corps. Dieſe Escadron 
ward bei den ſogenannten Puppen im Thiergarten durch 
die dritte abgeldſt, bei welcher ſich der Commandant von 
Berlin, General Lieutenant v. Tippelskirch, befand, der 
von da en zur rechten Seite des Wagens ritt. Als 
Hochſtdieſelben am Thore ankamen, wurden 72 Schuͤſſe 
abgefeuert. Der Zug ging auf der rechten Seite der 
Linden durch das Portal Nr. 5. des Koͤnigl. Schloſſes 
bis vor die Wendeltreppe, welcher gegenüber eine Com⸗ 
pagnie der Garde aufmarſchirt war. JJ. KK. HH. 
wurden unten an der Wendeltreppe von den Prinzen 
des Königl. Hauſes und von dem Hofſtaat empfangen, 
und, unter Vortretung dieſes letztern, in die Zimmer 
Friedrich's 1. . welchen die Generale, die 
nicht im Dienſt befindlichen Militär-Perfonen und die 


Behörden, fo wie die Damen aus der Stadt verſam⸗ 
melt waren. 


Berlin, vom 20. October. 

Se. Maj. der König. haben dem Rittmeiſter a. D., 
jetzigen Großberzogl. Mecklenburg⸗Strelitzſchen Kam⸗ 
merberrn, Baron von Reifel, den St. Johanniter⸗ 
Orden zu verleihen gerubet. g 

Se. Mai. der König haben den Kaufmann Arnold 
Halbach in Philadelphia zum Conſul daſelbſt zu ernen⸗ 
nen geruhet. 


Bei der am 15., 16. und 18. d. M. geſchehenen 
Ziehung der Iten Claſſe öeſter Königl. Claſſen⸗Lotte⸗ 
tie ſtel der Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 
36503.; die naͤchſtfolgenden 2 Gewinne zu 4000 Thlr. 
fielen auf Nr. 29135. und 6897.33 3 
2000 Thlr. auf Nr. 9620. 28364. und 61450.; 4 Ger 
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 20316. 54062. 70456, 
und 77282. 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 1382. 


57360. 67723. 76233. und 81286.; 10 Gewinne zu 
500 Thlr. auf Nr. 6594. 7788. 23064. 25251. 26866. 
39029. 40461. 48214. 62663. und 71532.; 25 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf Nr. 1139. 2024. 8601. 14369. 18598. 
419304. 19578. 24185. 29064. 30639. 32785. 33602. 35980. 
36057. 39259. 41353. 53321. 56537. 72780. 74270. 74364. 
74825. 78697. 79100. und 84373.; 50 Gewinne zu 100 
Thlr; auf Nr. 296. 9093. 9576. 10755. 13526. 14356. 
15174. 15638. 17876. 18460. 18707. 19429. 23749.27536. 
27702. 30478. 30923.33158. 33656. 33724. 37431. 43044. 
46933. 48588. 49135. 49191. 51044, 53854. 54918. 59049. 
61891, 62702. 64047, 67382. 69144. 72136. 72469. 73124. 
76588. 78505. 78664. 79332. 79949, 80362. 80653. 82993. 
84659. 85593. 87378. und 88005. 

Der Anfang der Ziehung der sten Claſſe diefer 
Lotterie iſt auf den 16. November d. J. feſtgeſetzt. 

Berlin, den 19. October 1830. a 

Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Hamburg, vom 16. October. 

Die Nachricht von Volksunruben in Prag, wobei die 
Lutheriſche Kirche zerſtoͤrt worden fel, die wir aus ei⸗ 
nem andern Blatte aufgenommen hatten, iſt, wie wir 
amtlich verſichert worden, vollkommen unwahr und nicht 
die geringſte Veranlaſſung zu derſelben geweſen. 


Auch in Parchim zieht man uniformirt und gerüftet auf. 


Bruͤſſel, vom 9. October. 

Das Central-Comité der proviſoriſchen Regierung 
hat bekannt fun daß ein Abgeordneter aus Ant⸗ 
werpen angelangt ſei, der den Auftrag habe, Erkundi⸗ 
gungen über den Zuſtand der Öffentlichen Meinung und 

ber die Mittel einzuziehen, welche geeignet waͤren, die 
Intereſſen der in Antwerpen errichteten Regierung mit 
denen der Belgiichen Nation in Einklang zu bringen. 
Das Comite fügt hinzu, es habe jenem Abgeordneten 
erklaͤrt, daß es nicht befugt ſei, uͤber den kuͤnftigen 

uftand Belgiens zu unterhandeln und daß dies nur 

em General⸗Congreß zuſtehe. Zugleich habe es ſeine 
Meinung dahin ausgeſprochen, daß die Gemuͤther hier 
nur durch Handlungen, wie den Ruͤckzug der Truppen 
bis Moerdyck Lin Nord-Brabant), die Entlaſſung der 
Gefangenen u. ſ. w. beruhigt werden koͤnnten. Uebri⸗ 
gen? aber wolle das Comite nichts anerkennen, was von 
er Regierung im Haag ausgehe. Das Central⸗Comit⸗ 
bat ferner bekannt gemacht, daß es vor dem 1. Nov. 
keine Anſtellungsgeſuche annehme. Die provifor. Re⸗ 
ierung hat eine neue Beſetzung des 3 bei dem 
ieſigen Gerichtshof verfuͤgt. Die Sitzungen fangen 
den 11. d. M. wieder an. 

: Brüffel, vom 10. October. 

Tielemans iſt zum Praͤſidenten des Ausſchuſſes — 
innere 6 ernannt. Die Organiſation der 
Infanterie übernimmt der vormalige Gouverneur von 


Oſtende, General Goethaals. Major Mopard iſt zum 
Oberſten des erſten Reiter⸗Regünents erngunt. Herr 
Joly iſt wieder in die proviſoriſche Regierung ein⸗ 


getreten. 
Bruͤſſel, vom 11. October. 

Das Central⸗Comits hat folgende Beſchluͤſſe erlaſſen: 
In Criminal⸗ und Zuchtpolizeifachen ſollen auch die 
Prozeß ⸗Einleitung und das Zeugen-Verhoͤr wieder dͤffent⸗ 
lich fein, wie vor dem Beſchluß vom 6. Nov. 1814. — 
Bis 11 Wiedereinfuͤhrung des Geſchwornengerichts ſollen 
die Praͤſidenten der Aſſiſenboͤfe fünf Richter als Bei⸗ 
ſizer haben. — Die Stockpruͤgel find, als entehrend 
Dr Belgiſche Krieger und die Menfchenwürde ver⸗ 
etzend, abgeſchafft. — Alle Urtheile und öffentlichen 
ac 5 Wan ee er Be des 

a „die proviſoriſche Regierung Belgiens 
Allen, welche Gegenwaͤrtiges ſehen werden.“ de 


Aus dem Haag, vom 9. October. 

De Potter iſt jetzt der Mann des Bruͤſſeler Volks: 
wo er ſich zeigt, ſtrömen ihm die Bürger entgegen und 
der zu ertönt: „Es lebe de Potter! Es lebe der Held 
der Freiheit!“ — obgleich er durch keine entſchiedene 
Handlung ſich dieſe populäre Gunſt verdient hat. In 
voriger Woche wollte der Poͤbel die letzte Hand der Zer⸗ 
ſtörung an das ehemals prächtige Haus des Hrn. Meens 
legen, als de Potter erſchien und mit wenigen Worten 
eine Maſſe von 3000 22 zerſtreute, die, trotz der 
Wuth und Erbitterung, in der fie ſich befand, ehr⸗ 
furchtsvoll ihm Gehorſam leiſtete. Inzwiſchen iſt de 
zes der proviſoriſchen Regierung nur in ſo fern von 

utzen, als ein Theil feiner Popularität auch auf dieſe 
— 2 a — aber die TE — j 

„ a eine e lnge t, 
1 fe durch ihn aus e ner een J die 2 
gerath. 

m Fall die Königl. Armee zum 2 Male Brüf- 
ſel einſchließen ſollte, ſind die meiſten vornehmen Ein⸗ 
wohner entſchloſſen, die Stadt zu verlaſſen. Von den 
Fremden, die ehemals Bruͤſſel belebten, ſieht man keine 
Spur mehr, und es duͤrften 50 Jahre hingehen, bevor 
Bruͤſſel ſich wieder erholt; vielleicht wird es nie wieder 
zu der Bluͤthe gelangen, in der es vor dieſer unſeligen 
Revolution ſtand. i 

Aus dem Haag, vom 11. October. 


8 
3 


Der General⸗Major v. Boecop, zuletzt Befehlshaber 


der Citadelle von Luͤttich, iſt bier angekommen. Unſere 
Blaͤtter melden in dieſem Bezuge: „Der General hat 
ſich durch Mangel an Lebensmitteln und auch, wenn 
man will, durch die Entdeckung eines Complottes unter 
den Belgiſchen Soldaten, die ſich bei ſeinem Truppen⸗ 
Corps befanden, genoͤthigt geſehen, die Citadelle durch 
Capitulation zu übergeben. kr it mit den Hollaͤndiſchen 
Truppen, ſo wie mit Waffen und Bagage und mit drei 
beſpannten Feldſtuͤcken, ausgezogen, und find dieſe auch 
bereits in Maeſtricht angekommen.“ 

Se. K. H. der Prinz Friedrich hat das Commando 
der u Truppen folgendermaßen vertheilt: Die ges 
ſammte im Felde ſtehende Infanterie wird von dem 
General Lieutenant Cort⸗Heiſtgers befehligt; unter dem⸗ 
ſelben wird der General⸗Major Herzog Bernbard von 
Sachſen⸗Weimar die erſte Diviſton commandiven, welche 
aus zwei Brigaden beſteht, von denen die erſte ſich un⸗ 
ter ſeinem unmittelbaren Befehle und die andere unter 
dem des Oberſten Reuther befindet. Die dritte Bri⸗ 


1 


de wird der General⸗-Major de Favouge führen. Die 
— zwei Brigaden unter den Befehlen der General⸗ 
Maiore Poſt und Boreel beſtehende Cavallerie Divifion 
wird der 8 Trip v. Zoutland com⸗ 
mandiren. Die Artillerie endlich wird unter dem Ober⸗ 
Befehle des Oberſten Lift ſteben. Dieſem zufolge neh⸗ 
men der General⸗Lieutenant Cort⸗Heiligers und der 
General⸗Major v. Favouge ihr Haupt⸗Quartier in Mes 
cheln, der General⸗Lieutenant Trip, die General Majore 
Herzog Bernhard von Sachſen⸗Weimar und Poll, ſo 
—.— und der General-Major Borcel das ſeinige zu 

os. 
u Antwerpen, vom 12. October. 

Unſere Communication mit Brüffel iſt wieder offen 
und alle Hoffnung vorhanden, daß die Sache ſich fried⸗ 
lich endigen werde; die förmliche Trennung Belgiens 
von Holland durfte dabei freilich wohl nicht zu vermei⸗ 
den fein. Es iſt nicht der Poͤbel, von dem die Rerolu⸗ 
tion ausgegangen iſt, der hohe Adel und die in unſerem 
Lande immer ſtarken Einfluß habende Prieſterſchaft find 
die geweſen, welche das Feuer angefacht haben; allein 
ſicher haben fie hierbei nicht das Rejultat erwartet, was 
fi) jetzt ergeben hat. Ob und was wir hier in Ant⸗ 
werpen bei der neuen Geſtaltung der Dinge Beinen 
oder verlieren werden, kann nur die Zeit lehren. er 
Gefchäfte bleiben indeſſen ſehr ſtill; der Geldmange 
wird taglich größer, und auf fremde zur ift 4 
ſterdam kurze Sicht zu verwechſeln. Die Tribunale n 
Bruͤſſel find neu organiſirt und ſollten geſtern „im Na⸗ 
men des Belgiſchen Volkes“ ihre Sitzungen wieder 


N e " 
pe Amſterdam, vom 12. October. 

„Nach der Staats⸗Courant von dieſem Morgen haben 
Se. Mai. unterm geſtrigen Datum drei Beſchluͤſſe ge⸗ 
faßft und erlaſſen: 1) zu vorbereitenden Beſtimmungen 
auf einen, etwa noͤthig werdenden Aufruf des Land⸗ 
ſturms; 2) wegen Beſtrafung, in Gemaͤßheit des Art. 1. 
des Geſetzes vom 6. Maͤrz 1818 und vorbehaltlich der, 
ſonſt beſtehenden Strafgeſetze, derjenigen, die durch de 
fentliche Geſpraͤche, Ausrufungen, Aufſteckung von Auf⸗ 
ruhrzeichen, Sammlung oder Vorſchuß von Geld oder 
andern Unterſtützungen fuͤr die ſüdlichen Inſurgenten 
u. f. w. den Aufſtand im Süden brguͤnſtigen würden; 
3) — ——.— Beamten, die ſich zum Kriegsdienſt 
verpflichten möchten. a 

Arnheim, vom 12. October. 

Der hieſigen Zeitung zufolge hat die 1 8004 hohe 
Geiſtlichkeit ſich bereit erklart, Se. Königl. Hoheit den 
Prinzen von Oranien bei ſeinen Bemuͤhungen zur Wie⸗ 
derherſtellung der Ruhe und Ordnung in Belgien zu 


unterſtuͤtzen. 
8 Luxemburg, vom 6. October. a 

Der Staatsrath Willmar, Gouverneur von Luxem⸗ 
urg, bat in einer Proclamatſon vom heutigen Tage 
dem Publikum die Gründe auseinandergeſetzt, welche 
die Anſicht als mache das Großberzogthum Luxemburg 
einen integrirenden Theil des Königreichs der Nieder⸗ 
lande aus, als unhaltbar darſtellen. Er leitet aus der 
ſpeciellen 8 und aus dem Umſtande, daß dem 
Könige der Niederlande die Erlafung eines Erbfolge⸗ 
Geſetzes in feiner. männlichen Descendenz vorbehalten 
worden, die Unabbaͤngigkeit des Großberzogtbums, aus 
deſſen Verhaͤltniſſen zum Deutſchen Bunde aber das 
Beſtehen als integrirender Theil diefes Bundes her. 


Oberſten Reuther und Lift, das ihrige in Ant⸗ 


Hiernach werde die Verwaltung des ae Nee 
in Bezug auf die im Aufftande befindlichen Belgiſchen 
Provinzen, ſich richten und den Aufforderungen der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung kein Gehör geben, auch Alles ver⸗ 
meiden, was die Unabhaͤngigkeit des Landes und die In⸗ 
tegritaͤt des Deutſchen Bundes compromittiren koͤnne. 
(Das Journal de Franefort enthaͤlt einen eingeſandten 
Artikel, welcher das Verhaͤltniß des Großherzogthums 
Luxemburg zu dem Koͤnigreiche der Niederlande und zu 
dem Deutſchen Bunde darlegt. Selbſt wenn die im 
Aufſtande befindlichen Belg. e heißt es darin, 
einen für ſich beſtehenden unabhängigen Staat bildeten, 
und der Koͤnig der Niederlande die Einverleibung 
Luxemburgs in denſelben genehmigte, koͤnnte dies den⸗ 
noch von keiner Gultigkeit fein, da nach der Wiener 
Schlußakte kein Mitglied des Deutſchen Bundes ſich 
von demſelben losſagen oder Territorial⸗Veraͤußerungen 
vornehmen darf.) 
Kaſſel, vom 14. October. 

Die Geſetzſammlung enthält im neueſten Blatte eine 
Kurfuͤrſtliche Verordnung über die Burgerbewaffnung 
vom II. d. M. Demſelben zufolge ſollen in ſaͤmmt⸗ 
lichen Städten und den ſieben vorzuͤglichſten Flecken 
Kurheſſens aus den Bürgern, Bürgerföhnen und Grund⸗ 
beſitzern vom 25ſten bis zum 45ſten Lebensjahre Buͤrger⸗ 
Compagnieen und beziehungsweiſe Bataillone gebildet 
werden. Jede Compagnie beſteht nach Maaßgabe der 
Bevölkerung der Stadt oder des Fleckens aus 50 bis 
120 Mann. Die Mannſchaft iſt mit Musketen zu be⸗ 
waffnen, neben welchen die Unteroffteiere Säbel tragen. 
In den größeren Städten ſollen auch Bärgerwachen zu 
Pferde errichtet werden, nämlicy: 1) zu Kaſſel eine Es⸗ 
cadron; 2) zu Marburg eine halbe Escadron; 3) zu 
Fulda desgleichen; 4) zu Hanau desgleichen, unter delt 
Befehlen des Regiments und reſp. Bataillonsſiabes in 
dieſen Städten. Die Buͤrger⸗Bataillone ꝛc. werden une 
ter die Befehle des General⸗Kriegs⸗Devartements ge⸗ 
ſſellt, welches Se. Königl. Hoheit dem Kurfürften die 
Commandeurs zur Ernennung vorzuſchlagen und die 
Compagnie. Offeiere auf die Vorſchlage der Comman⸗ 
deurs zu ernennen hat. Hinſichtlich des Garniſon⸗ 
Dienſtes ſtehen fie unter den Stadt⸗Commandanten. 


Aus den Maingegenden, vom 12. October. 

Die Münchener Zeitung enthält einen längern Auf⸗ 
ab, . das Octoberfeſt, welcher mit folgenden Worten 
eginnt: 
Ein großer welthiſtoriſcher Moment it angebrochen. 
Ein ungeheurer Sturm droht die Grundfeſen der 
Staaten dieſes Welttheiles von Neuem umzumuͤhlen. 
Dort ſtehen Fürſten und Volker in unſeliger Entzwei⸗ 
ung bewaffnet einander gegemüßen Die alten Bande 
des Gehorſams und der Buͤrgertreue zerreißen, in ange⸗ 
zuͤndeten Städten von Straße zu Straße, von Haus zu 
Haus wuͤthet ein mörderifcher Buͤrgerkrieg, dre Tage 
reichen hin, eine mächtige Dynaftie vom Throne zu 
ſtoßen und aus dem Vaterlande zu verbannen. In ei⸗ 
nem ſolchen Momente allgemeiner lc Jod der Ge⸗ 
muͤther, die in Frankreich donmerähnlich los og und 
deren Wiederhall bis an die Oſtſee hinauf in Volksrot⸗ 
tungen und Juden Verfolgungen nachgeſpuͤrt wird — 
in einem ſolchen Momente — einem großen Wende⸗ 
punkte der Europ. Geſchichte — hat die ſo eben begon⸗ 
nene Feier des Octoberfeſtes für uns eine hohe poltti⸗ 
ſche und nationale Bedeutung gewonnen. Ein König 


erſcheint in Mitten einer Volksverſammlung von mehr 
als 6 Menſchen, die von fern und nahe zuſammen⸗ 
geſtroͤmt ſind, von keinem Zeichen der Gewalt umgeben, 
als von der Heiligkeit feiner Würde, in keinem anderen 
Schmuck, als in dem, mit welchem ihn die Liebe ſeines 
Volkes bekleidet, unter keinem andern Geleite, als dem 
ſeiner Buͤrger. Ein unermeßlicher Jubel brauſt ihm 
aus den bunten Wogen dieſer Menge entgegen. Wie 
aus einer Bruſt rufen 60000 Stimmen dem Könige 
Gluͤckwunſch und Segen zu. Dieſe 60000 Stimmen 
verkünden laut und unverfaͤlſcht die dffentliche Mei⸗ 
nung, ſie geben die ſicherſte W für. die in⸗ 
nere b bi Baierns und die ſchoͤnſte Vorbedeutung 
für feine politiſche Stellung. Baerns Ruhe, feine uner⸗ 
25 Ruhe iſt an dieſem Tage kraftvoll und au 

as Beſtimmteſte ausgeſprochen worden. In jeder Bru 

lebt nur ein Gedanke, der bis an die aͤußerſten Graͤn⸗ 
zen des Koͤnigreichs Wiederhall findet; im Innern: 
allſeitige Entwickelung der Nationalkraft auf der brei⸗ 
ten unverruͤckbaren Baſis der Verfaſſung, in begluͤcken⸗ 
der Eintracht zwiſchen König und Volk, in gegenſeiti⸗ 

em Vertrauen, in unwandelbarer Treue; — nach Au⸗ 

en: durch die innere Kraft der Einigkeit 8 
und nachdruͤckliche Stellung. Baierns innere Ruhe if 
das A de unter dem ſich alle gute Buͤrger vereinigen. 
Es iſt die Ruhe der Anſicht und des Bewußtſeins. 


Paris, vom 8. October. 

Die proviſoriſche Regentſchaft auf Terceira hat, wie 
man boͤrt, im Namen der Königin Donna Maria II. 
Herrn von Almeida zum Geſandten am hieſigen Hofe, 
Herrn Lima zum Geſandten in London und Herrn Bal⸗ 
bino in derſelben Eigenſchaft am Niederlaͤndiſchen Hofe 
ernannt. f 

Der Unter⸗Proͤfeet von Bayonne hat durch eine te⸗ 
legraphiſche Depeſche vom 5. d. M. der Reglerung an⸗ 
gezeigt, daß der König von Spanien, einem glaubwuͤr⸗ 
digen Schreiben aus Madrid vom 30. September zu⸗ 
folge, die fünf Haͤupter der Apoſtoliſchen Parthei, wor⸗ 
unter ſich der Pater Cirillo befinde, aus dem Lande 
verwieſen habe. Am 27. September habe man eine von 


dieſer Parthei angezettelte Verſchwoͤrung entdeckt, deren 


Zweck die Ermordung der conſtitutionel Geſinnten und 
eine Umwaͤlzung im Carliſtiſchen Sinne geweſen ſei. 
Die fruͤher verbreitet geweſene Nachricht von einem 
Aufſtande in Cadix habe ſich nicht beſtätigt. 
Paris, vom 9 October. 

Die Deputirten haben gestern den Geſetzentwurf we⸗ 
gen der 60 Millionen Garantie mit 165 gegen 

timmen angenommen; derſelbe hat alſo groͤßern Wi⸗ 
derfiand als bisher noch irgend einer gefunden. — Dann 
en die Diseuſſion über des Hrn. v. Traci Antrag auf 

bſchaffung der Todesſtrafe an. Sie wurde ſo weitlaͤuf⸗ 
tig, daß die Sitzung um 8 uhr Abends erneuert wer⸗ 
den mußte und endigte mit der Annahme einer von 
Hrn. Berenger Namens der Commiſſion eo g daf 
nen Adreſfe an den König, worin er erſucht wird, ſelbſt 
einen Antrag machen zu laſſen. 

Die Adreſſe wurde mit 225 wider 21 Stimmen be⸗ 


ſchloſſen. . 0 
Der K. Conſul in Venedig, Hr. Mimaut, der ſchon 
vorhin zur großen 5 unſers Handelsſtandes 
als General⸗Conſul in Egypten fungirte, iſt jetzt de⸗ 
5 8 dazu an die Stelle des Hrn. Drovetti 


ernannt 


In der Sitzung der Deputirten⸗Kammer am 7. d. 
würde Bericht über einige eingegangene Bittſchriften 
erſtattet, worunter auch die nachfolgende, von einem 
Hrn, Barbier eingeſandte, viel Heiterkeit und langes 
Gelächter erregte. Sie lautete alfo: „Deputirte Sie 
würden das, was zu thun Ihnen obliegt, nur halb kei⸗ 
ſten, wenn Sie die Eheſcheldung nicht wieder herſtellen. 
Die Freibeit, ohne Geſtattung der Eheſcheidung, wäre 
nur ein leeres Wort. Sie wuͤrden die Freiheit zwar 
im Aeußerlichen geſichert haben, aber im Innern wurde, 
mit einer boͤsartigen und sentfüchtigen Frau, die Scla⸗ 
verei fortbeſtehen. Der Reiche kann ſich von einem 
furchtbaren. Bande zwar befreien; der Mann in bes 
ſchraͤnkten Vermdgensumſtaͤnden aber bleibt in der Qual. 
Ich proponire Ihnen daher, ſich mit der Eheſcheidung 
zu beſchaͤftigen. Ihr Diener, Barbier.“ — Die Kam⸗ 
mer war gegen den Bittſteller wenigſtens fo aufmerk⸗ 
ſam, daß ſie die Ueberſendung ſeiner Petition an den 
Juſtiz⸗Miniſter verordnete. 

Der Kriegsminiſter hat an die Officiere der ehemali⸗ 
gen Kaiſerlichen Garde, welche Napoleon nach Elba be⸗ 

leitete, geschrieben, um ſich von ihnen nähere Angaben 

ber die Dauer ihres Dienſtes, über das Corps, bei 
dem ſie geſtanden, ſo wie uͤber die Zeit zu erbitten, ſeit 
der fie von der Armee⸗Liſte geſtrichen worden find. Auch 
hat er dieſelben aufgefordert, ihm eine Namensliſte der 
Soldaten einzureichen, die zu dem Garde⸗Bataillon auf 
der Inſel Elba gehörten, und dieſelbe mit Notizen über 
die gegenwaͤrtige Lage dieſer Soldaten zu verſehen. 


Deputation der Wahlkammer, welche die in der vorge⸗ 
firigen Abend⸗Sitzung votirte 2 Se. jeftät 
zu überreichen die Ehre batte. © tliche Minifter 
waren gegenwärtig und befanden fich zur Rechten und 
Linken des Thrones, auf deſſen Stufen der Herzog von 
Orleans ſtand. Nachdem der Praͤſident der Devutletene 
Kammer die Adreſſe verleſen, ertheilten Se. Maichät 
8 Antwort: „Mit großer Zufriedenbeit empfange 
Ich die Adreſſe, die Sie Mir ſo eben uͤberreichen. 
Schon lange et Ich den Wunſch, den Sie darin 
n nem 


ausſprechen, it Herzen. In Meiner Jugend 
war ein euge des furchtbaren mit der —— 
der Todesstrafe auf politiſche Vergehen getriebenen 


Mißbrauchs und aller Uebel, die für Frankrei i 
die Menfchheit daraus erwachſen in Die aan 
derſelben iſt daher mein beſtaͤndiger und lebbafter Wunſt 
geweſen. Die gen) an dieſe Zeit des Unheils 
und die 83 u 5 aus . — uͤbe 1 
aran zuruͤckdenke, nen ſichere Buͤr⸗ 
gen dafür, daß Ich Mi beeilen werde, Jin — 
bren Wünſchen entſpr 0 
r o wer⸗ 
rfüllt fein, wenn wir alle 
gegenwärtige Zuſtand 
aus Unſerer Geſetzgebung 


e 
ſchwöru 
fünf um To en mehrere zu 10iähriger 


firafe verurtheilt worden. Unter den Mitgliedern befin- 
den ſich mehrere reiche und angeſehene Einwohner, 
Rechtsgelehrte und Europaͤiſche Ofſieiere; die Mehrzahl 
der Verſchwornen bildeten jedoch Maͤnner aus den nie⸗ 
deren Claſſen der Geſellſchaft. 


aris, vom 11. October. 

Auf Anordnung des Prafecten des Seine⸗Departe⸗ 

ments find vorgeſtern im Audienz⸗Saale des biefigen 
Aſſiſenhofes die Lilien, womit die Wände geſchmuͤckt 
waren, uͤbermalt worden. Die Gazette de France nimmt 
hieraus Veranlaſſung, zu fragen, weshalb man jetzt die 
Lilien verbanne, da dieſe doch lange vor den Bourbo⸗ 
nen das Franzdfifche Wappen geziert hatten, und wes⸗ 
halb man den Namen Bourbon vermeide, da doch der 
regierende Koͤnig ſelbſt ein Bourbon ſei? 
Aus Toulon wird unterm 5. d. M. gemeldet: „3500 
Mann von der Afrikaniſchen Armee werden nach hi 
reich zurückkebren; zwölf Kriegs⸗ und Kaußäabrtelſchiffe 
ſollen dieſelben in Algier abholen. Als Grund dazu 
giebt man an, daß es ſchwer halten wuͤrde, in einem 
noch nicht vollig unterworfenen Lande den Winter hin⸗ 
durch ein ſtarkes Heer zu ernaͤhren; man will daher die 
Armee auf 12 — 15000 Mann reduciren. 

Das Journal du Commerce meldet nach Privatbriefen 
aus Barcelona vom 1. Oct., daß der va von Espana 
ſich mit 3000 Mann nach den Pyrenaͤen in Bewegung 
elne er hat die Generale Monet und Caratala unter 
einen Befehlen; um das Geſchuͤtz zu ziehen, find die 
Maulefel aus dem Laͤndchen Lampourdan requirirt wor⸗ 
den. Die Verhaftungen in Barcelona dauerten fort. 

Der Meſſager des Chambres berichtet aus Madrid 
vom 30. Sept: „Durch einen von geſtern datirten 
Königl. Beſchluß find die Staatsraͤthe Erro, Pio Eli⸗ 
zalde, Cirilo und Rufino Denis vom biefigen Hofe 
verbannt worden; dieſer Befehl muß heute mit Tages- 
S worden ſein. Jeder der Verbannten 
bleibt unter der Aufſicht eines ihn begleitenden Poltzei⸗ 
Dieners. Erro gebt nach Sevilla, Elizalde nach Tar⸗ 
ragona, Pater Cirilo nach Cadir und Rufino Gonzalez 
nach Coruna.“ ; 

Der Voleur, ein Blatt, das fid bisher nur auf 
Compilationen aus andern Blättern beſchraͤnkte, ent⸗ 
halt folgende Charakteriſtik der verſchiedenen Pars 
theien in Frankreich: „Vier ſcharf von einander ges 
trennte Partheien umgeben den neu errichteten Thron; 
die nationale, die legitime, die radikale und die Kar⸗ 
liſtiſche. Die nationale Parthei wird durch das 
Journal des Debats, den Conſtitutionel, den Courier, 
den National und den Temps reprdfentirt; fie zer⸗ 

allt in 9 wovon die eine vorwärts 

rebende die Gerontofratie- ummerfen und die Maͤn⸗ 
ner, die der Zuſtand des Landes erfordert, ans Ru⸗ 
der bringen will; ſie hat den Courier und den Temps 
8 Organen; die andere ift die Widerſtand leiſtende. 

eide ftimmen jedoch darin überein, Ludwig Philipp 
zu unterftügen. Die legitime Parthei, die den Grund 
der Legitimitäe verficht, iſt minder zahlreich, hat aber 
ihres Grundbefiges wegen vielleicht mehr Einfluß, 
als jene; ſie läügnet die Geſetzlichkeit der Akte der 
Fes wogen Regierung, betrachtet Heinrich V. als 

en wahren König von Frankreich und unſern Zus 
ſtand als einen tranſttoriſchen. Heinrich V. iſt ihr 

6 2 der Sicherheit für das Land und, 
wie die Geſchickteſten unter ihren Anhaͤngern per⸗ 


mit dem übrigen Europa darbietet. 


ſichern, wuͤrde derſelbe nicht zuruͤckkehren, ohne die 
von Ludwig Philipp gemachten Zugeſtändniſſe zu be⸗ 
ftätigen. An der Spitze dieſer Parthei ſteht der Bir 
comte von Chateaubriand, und die Gazette de France 
iſt das Organ ihrer Intereſſen. Man kann dreiſt 
den ganzen Stand der großen Grundbeſitzer zu ihnen 
rechnen. Dieſe Parthei, der ſich alle Unzufriedenen 
und alle durch die letzte Revolution beeinträchtigten 
Intereſſen angeſchloſſen haben, ſcheint die gefährfichfte 
zu ſein. Sie iſt der jetzigen Dynaſtie furchtbar, 
weil ſie, von klugen und feinen Maͤnnern geleitet, 
einſieht, daß es das Beſte iſt, die mit dem Blute 
der Paxriſer beſiegelten Grundſaͤtze in ihrer ganzen 
Ausdehnung anzuerkennen, und weil ſie außerdem 
lockende Burgſchaften für einen dauernden Frieden 
i Die von der 
jetzigen Regierung getroffenen ſchiefen Maaßregeln, 
in N diplomatischen Agenten im Auslande, 
und die Beibehaltung der alten Juſtiz-Beamten bar 
ben dieſer Parthei zahlreiche Anhänger unter dem 
Beamtenſtande erhalten. Was die Radikalen betrifft, 
fo ſtehen dieſelben in der größten Ungunſt, und man 
kann vorausſagen, daß die Lehren ſolcher Hlätter, 
wie die Revolution und der Patriote, nie Beifall in 
einem Lande finden werden, wo die Stande ſo ſtreng 
von einander geſchieden find, wie dies in Frankreich 
der Fall iſt. Die gewerbtreibende Claſſe will die 
hoͤhern Stände nur darum umwerfen, um die Macht 
mit ihnen zu theilen. Eine Freiheit, wie die der 
Vereinigten Staaten, würde uns nach Verlauf von 
zwei Jahren zuwider fen; wir würden finden, ſie 
ſei froftig und entbehre der Heiterkeit, fo wie ei⸗ 
ner beſtimmten Phnfiognomie. Der große Gedanke, 
den die neueren Inſtitütionen verwirklichen muͤſſen, 
iſt einerſeits, die arme Claſſe im Zaume zu halten, 
ohne den fähigen Köpfen unter derſelben die Mittel, 
b her aufzuarbeiten, zu benehmen und andererſeits 
ie Ruhe der höheren Stände zu ſichern. Die Kars 
liſten werden durch die Quotidienne repraͤſentirt, der 
die Oppoſſtion einige Spannkraft und einen gewiſſen 
Werth verliehen hat; ihre Zahl iſt aber ſehr gering. 
— Aus dieſem Ueberblick kann man erſehen, daß 
Ludwig Philipp in den erſten Jahren feiner Negier 
rung manche Schwierigkeiten zu uͤberwinden haben 
wird. Im Allgemeinen muß ſeine Regierung da, 
wo die Noth am. größten iſt, große Werkſtätten eroͤff⸗ 
nen, Bauten unternehmen und die jetzt verborgen 

ehaltenen Kapitalien wieder in Umlauf zu bringen 
a indem ſie unter vortheilhaften Bedingungen 

rlaubniß zur Anlegung von SKandlen ertheilt. 
Ludwig Philipp wird auf dem Throne bleiben, nicht 
nur, weil alle jungen Männer von 25—30 Jahren 
enthuſiaſtiſch für feine Regierung eingenommen find, 
ſondern auch, weil alle Saen en ſich verletzt und 
die Partheien in dieſem Sturme das Beduͤrfuiß fuͤh⸗ 
len, ſich für den Augenblick dem Könige anzuſchlie⸗ 
ßen. Iſt er geſchickt, ſo wird dieſes momentane 
Beduͤrfniß eine Gewohnheit werden, und aus einem 
— wird eine ganze Zukunft von Jahren hervor⸗ 

Das Blatt la Revolution erklärt den Wählern ſei⸗ 
ner Parthei, daß die Patrioten, d. h. diejenigen 
Maͤnner, welche die Revolution konſequent und mit 
Nachdruck durchgefuhrt wiſſen wollen, jede Vereini⸗ 
gung mit den Liberalen des Centrums zuruͤckweiſen 


— 


müßten, um die letztern zu zwingen, zwiſchen Maͤn⸗ 
nern der rechten und der linken Seite zu wählen. 
Madrid, vom 26. October. 

Der Pfarrer Merino und der Locho, ein 
Guerilla⸗Haͤuptling, haben die Erlaubniß erhalten, Leute 
zur Vertheidigung des Throns und des Altars anzu⸗ 
werben. 

Die Königl. Freiwilligen ſollen einen andern Namen 
erhalten, um die Abneigung, welche das Volk gegen die⸗ 
ſes Corps hegt, zu vermindern, und man verſichert, daß 
der Infant D. Francisco de Paulg den Oberbefehl uͤber 
dieſe Buͤrgermiliz erhalten werde. Dieſe Maaßregel 
duͤrfte allgemeinen Beifall finden, da der wohlwollende 
erh dieſes Prinzen ihn uberall beliebt gemacht 

at. 


anderer 


Uebrigens iſt man hier uͤber das, was in den 
übrigen. Theilen der Welt vorgeht, faſt ganz im Dun⸗ 
keln. Die fremden Zeitungen kommen uber Irun nicht 
hinaus, und die Neuigkeiten, welche man hier verbrei⸗ 
tet, ſtreifen an das Abentheuerliche. Sonderbar iſt es, 


daß Herr von St. Prieſt noch, immer als Botſchafter 


Carls X. fungirt, daß er bei Hofe eines großen Ans 
ſehens genießt und zu allen Rathsverſammlungen, in 
denen der Koͤnig den Vorſitz fuͤhrt, zugezogen wird. . 


London, vom 5. October. 
Wohlunterrichtete wollen es nicht fuͤr ganz unwahr⸗ 
ſcheinlich halten, daß der Fuͤrſt Talleyrand unter ge 
wiſſen Umſtänden in England ſein Leben beſchließen 
duͤrfte; wenigſtens erfaͤhrt man aus ſicherer Quelle, daß 
er ſein ungeheures Vermögen aus Frankreich here 


uͤberzieht. i0nz 
Petersburg, vom 8. Oetober. \ 

Im Jahre 1825 wurde auf Kaiſerl. Befebl eine Miſ⸗ 
fion in Archangelsk geſtiftet, um die, in jenem Gou⸗ 
vernement nomadifirenden, Samoieden zum Chriſten⸗ 
thum zu bekehren. Die ba e e haben 
einen geſegneten Fortgang gehabt. Waͤhrend eines Lu⸗ 
ſtrums ſind uͤber viertehalbtauſend Samojeden, Maͤnner 
und Weiber, getauft worden, und nur gegen ſiebenhun⸗ 
dert noch im Heidenthume verblieben. Für die Neo⸗ 
phyten werden innerhalb des Wanderkreiſes der Sa⸗ 
mojeden drei Kirchen auf dffentliche Koſten erbaut und 
bei ſelbigen Geiſtliche * und beſoldet. Dieſe er⸗ 
freulichen Reſultate haben das Fortbeſtehen der Miſ⸗ 
ſion A e orndc dagegen iſt es zweien Mitglie⸗ 
dern der zur N tun des Kirchenbaues niedergeſetz⸗ 
ten Commiſſion uͤberlaſſen worden, auch bei der noch 
übrigen kleinen ZahlHeiden jener Gegend dem Chriſtenthume 
Eingang zu verſchaffen. 1 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Aus Breslau wird gemeldet: Der fo eben geendigte 
Herbſt⸗Wollmarkt hat folgende Reſultate gegebene Was 
die Wollſchur ſelbſt anlangt, ſo waren die Schaͤferei⸗ 
Beſitzer damit im Allgemeinen zufrieden. Abgeſehen da⸗ 
von, daß viele Schafhrerden wegen eingetretener Pocken⸗ 
Krankheit nicht geſchoren werden konnten, iſt die Wolle 
ſowohl in der Qualitaͤt als Quantität beſſer ausgefallen / 
als man erwartet hatte. Uebrigens haben den diesmali⸗ 
gen Wollmarkt nur wenige Schafzuͤchter beſucht, da die 
eingebrachte Wolle ſich groͤßtentheils in den Händen 
. —.— pin we 3 a auf er 

ande uft hatten. Schon vor dem Beginn de 
Marktes wurden von einigen Englaͤndern mehrere Poſten 
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einſchuͤrige füge als Polnische Wolle, jedo 
u niedrigeren Preiſen, als im verfloſſenen rom hier 
ollmarkte, gekauft. Bei dem Beginn des Marktes und 
an den erſten Tagen deſſelben hatte die Sommer⸗Wolle 
guten Abgang, und es wurden für den Etur. 4, 6 bis 
8 Thlr. mehr als im vorjaͤhrigen Herbſt⸗Wollmarkt bezahlt; 
am dritten Tage wichen indeß die Prelſe wieder um 3 
bis 4 Thlr. für den Ctur. Die mittelfeine und feine 
Schleſiſche einſchuͤrige Wolle dagegen hat ſich vom An⸗ 
fange des Markts bis zu Ende in dem Preiſe von 55 
bis 70 Thlr. erhalten, und it die mittelfeine im Preiſe 
bis 65 Thlr. von den Wollzuͤchtern faſt gänzlich verkauft 
worden. Nach der extrafeinen, ganz feinen einſchuͤrigen, 
fo wie nach der zweiſchuͤrigen Winterwolle dieſer Gat⸗ 
tung, ſowohl Schleſiſchen als Polniſchen, war im All⸗ 
gemeinen wenig Begehr, und find davon gegen 2000 Ctnr. 
unverkauft geblieben. Dagegen iſt die Sommer⸗Wolle 
bis auf eine Kleinigkeit, und zwar an hieſige Wollbänd⸗ 
ler und an Inlandiſche Fabrikanten, ganzlich verkauft 
worden. Die auf dieſem Wollmarkt gegend ewe⸗ 
ſenen Engländer, Swift, Horſt, Jowit und Mur, haben 
nur einſchuͤrige Wolle gekauft. Außer dieſem haben 
Wollhaͤndler aus Berlin und Burg bedeutende "Einkäufe 
gemacht. Niederländiſche Fabrikanten haben den diesma⸗ 
ligen Markt nicht beſucht. Die feinſten Wollen hatten 
um Verkauf Herr von Rotkirch auf Pantenau, welcher 
ji den Centner feiner Merinowolle von der Stamm⸗ 
eerde 130 Thlr., und der Geheimerath von Prittwitz 
auf Caſimir, welcher fuͤr den Centner ganz feiner Wolle 
100 Thlr. erhalten haben ſoll. Zum Verkauf wurden 
zu dem diesmaligen Herbſt⸗Wollmarkt eingeführt 6343 
Ctur. 4 Pfd. Von den am Fruͤhlings⸗Wollmarkt un⸗ 
verkauft gebliebenen 4675 Ctur. 83 Pfd. konnten noch 
2000 Etnr. vorhanden ſein. der Sener i⸗ 
cher e 


ſchen den beiden Maͤrkten Rn an 

eingeführt worden und wurden an gegenwärtigen Wolle 
markt zum Verkauf ausgeſtellt, 200% Gene, Demnach 
waren alſo an gegenwaͤrtigem Herbſt⸗Wollmarkt im Gan⸗ 
zen zum Verkauf ausgeſtellt 9190 Ctnr. 85 Pfd., mithin 
1152 Etur. 56 Pfd. mehr, als am vorigen Herbst. Woll⸗ 
markte. Von dieſer Wolle waren 2067 Ctur. 23 Pfd. 
aus Schleſien, ri Etnr. 66 Pfd. aus dem Grofber- 
zogtbum Poſen, 1275 Ent, 33 Pfd. aus dem Königreich 
Polen, 18 Etnr. aus Galizien und 80 Etnr. aus Oeſter⸗ 
reich eingebracht. — Die Verkaufs⸗Preiſe haben ſich 
übrigens an dieſem Markte folgendermaßen geſtellt; 
Schleſiſche einſchürige Wolle, ertrafeine, wie oben be⸗ 
merkt, fur den Etur. 100 — 130 Thlr., dergleichen feine, 
der Ctnx. 80—85 Thlr.; mittelfeine 65—72 Thlr.: or⸗ 
dinaire 50 —55 Thir!; Schleſiſche zweiſchuͤrige Winter⸗ 
wolle 45-50: Thlr.: Schleſiſche Sommerwolle, feine, 
5562 Thlr.; mittlere 45—52 Thlr.; ordinaire 44—47 
Thlr. Polniſche einſchurige Wolle, feine, 72} Thlr. dgl. 
mittelfeine 48—55 Thlr.; balbveredelte 38 — 42 Thlr.; 
5 zweiſchürige Winterwolle 40—45 Thlr.“ dal. 


mmerwolle, feine, 50 Thlr.; mittlere 40—45 Thlr. 
mer dee 44 —4 le. We grobe Seel 
enwolle 8 e mit der Bl a 
zeichnung ſind nicht wahrgenommen worden. 3 2 — 


Folgendes iſt das vollfiändige Urtel über iti 
e 
m, n achen wider € 
Gottfried Wittwe Geſche Margaretha ged. Timme ter 
gen Giftmiſcherei und Anderer Betwrachen, erlennt das 


Gericht nach Einſicht der Acten und nachdem die Un⸗ 
terſuchung in Gemaßheit des Decrets vom 22. Mai d. J. 
vervollſtändigt worden, die Inquiſitin außer mehreren 
Diebſtählen, Betruͤgereien und Meineiden für überführt 
und geſtändig: 1) ihre beiden Eltern, ihre 3 Kinder, 
ihren erſten und zweiten Mann, ihren Bruder, ihren 
Bräutigam Paul Thomas Zimmermann, die Anna Lucie 
Meperholz, den Johann Moſces, die Ehefrau des Mas 
demachers Joh. Chr. Rumwff geb. Mentz, die Ehefrau 
des Küpers Fr. Schmidt geb. Cornelius und den Dez 
ſchlagmeiſter Fr. Klein zu Hannover vorfäßlich mittelſt 
Gift getddtet, auch den Tod der Tochter des geſagten 
Schmidt, Eliſe, durch eine, wenn auch nicht erweisliche, 


Vergiftung verſchuldet zu haben; 2) dem gedachten 


J. C. Rumpf in der Abſicht, um ihn zu toͤdten, wie⸗ 
derbolt Gift beigebracht und dadurch eine bedeutende 
Geſundheitsſtdrung bei ihm verurſacht, fo wie endlich 
3) vielen andern Perſonen vorſäͤtzlich, wiewohl ohne die 
etweisliche Abſicht zu todten, mit mehr oder weniger 
nachtheiligen Folgen fuͤr ihre Geſundheit, Gift gegeben 
zu haben. Das Gericht verurtheilt daher, in Gemaͤß⸗ 
heit der peinlichen Gerichtsordnung, Art. 130.“ und un 
ter Beruͤckſichtigung der mildernden, Grundſaͤtze des 
heutigen Gerichtsgebrauchs, die Inquiſitin Michael 
Cbriſtoph Gottfried Wittwe, ihr ſeloſt zur wohlverdien⸗ 
ten Strafe und andern zum warnenden Beiſpiele, zum 
Tode mittelſt des Schwerdtes, und 8 das Cri⸗ 
minalgericht, für die Eröffnung und Vollſtreckung, ſo 
wie fuͤr die öffentliche Bekanntmachung des gegenwärti⸗ 
gen Erkenntniſſes und alle damit zuſammenhaͤngende 
Maaßregeln Sorge zu tragen. Saͤmmtliche dur 
Unterfuchung wider die Inquiſitin und durch ihre Ver⸗ 
urthellung und Beſtrafung verurſachten Koſten, ſollen 
aus ihrem Nachlaſſe, ſo weit er dazu ausreicht, erſetzt 
werden. Erkannt im Obergericht. Bremen, den 17. 
September 1830.“ 


Moren zerfällt in vier Provinzen: Romanien, 
Achaſa, Meſſenien und Laconien. Romanien enthalt 
die Gebiete von Napoli, Argos, Korinth, Tripoliza 
und die acht Stadtbezirke von Zakonia ; Achaia die 
Gebiete von Patras, Voſtizza, Kalavrita und Ga⸗ 
ſtuni; Meſſenien die Gebiete von Navarin, Moden, 
Koron, Andriſſa, Kalamata, Leondari, Karitania, Ja⸗ 
nar und Arkadien; Laconien die Gebiete von Mal⸗ 
vafia, Mistra, Bordugna, Chielefa, Paſſava und 

arnata, Romania hat 255 Städte und Dörfer, 

chaia 419, Meſſenien 564, Laconien 260; ganz Mo⸗ 
rea alfo 1498. Die Zahl der zerſtoͤrten Dörfer ber 
traͤgt in Romanien 80, in Achaia 100, in Meſſenien 
72, in Laconien 50; im Ganzen 302. Kloſter giebt 
es in Romänien 41, in Achaia 30, in Meſſenien 23, 
in Laconien 33; im Bann 135. Familien zähle Ro⸗ 
manien 9557, Achaia 11445, Meſſenien 13488, Laco⸗ 
nien 11717; im Ganzen 46207. Die Summe der 
Achat Bevölkerung betraͤgt in Romanien 40829, in 

lchata 49494, in Meſſenien 54073, in Laconien 46260; 
die Geſammtbevoͤlkerung von Moren iſt alſo 190,653, 

In Paris hat man bei dem Marquis Fortia d'ur⸗ 
ban Verſuche mit einem verbeſſerten Telegraphen 
gemacht. Die neue Erfindung erzweckt nicht nur ei⸗ 
nen ſchnellern und vollfommnern Weg der Mitthei⸗ 
lun IE die Regierung, fondern der Erfinder, cin 
noch fehr junger Mann, wollte auch dem Handel 
und der Induſtrie einen bisher blos von der Politik 


beſeſſenen Vortheil zuwenden, und aus dem Telegras 
phen ein Verbindungsmittel fürs ganze Publikum 
machen. Die Schwierigkeit, welche er zu uͤberwin⸗ 
den hatte, lag mithin darin, die Maſchine auf einen 
ſolchen Grad der Einfachheit zu bringen, daß ihr 
Gebrauch ſich auch für Privatperſonen eignet. Nach 
den angeſtellten Berechnungen kann man wirklich 
mit dem neuen Telegraphen, um die maͤßige Summe 
von 20 bis 30 Fr. eine mehrere Zeilen einnehmende 
Nachricht auf eine Strecke von hundert Stunden in 
wenigen Minuten fortleiten. Man ſpricht davon, 
eine Handels⸗Telegraphen-Linie zwiſchen Paris und 
Rouen zu errichten. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Buchhaͤndler F. Z. Morin hierſelbſt iſt 
jetzt der zie Jahrgang des Pommerfihen gemein⸗ 
nützigen Volkskalenders für das Jahr 1831 erſchie⸗ 
nen, auf deſſen erſten und zweiten Jahrgang ich be⸗ 
reits früherhin durch dieſe Blätter aufmerkſam ge⸗ 
macht habe. Auch dieſer neue Jahrgang, welcher 
mit einer faubern Poſtkarte von Pommern 15, Sgr. 
und ohne dieſelbe 10 Sgr. koſtet, ſteht den früheren 
ahrgaͤngen in Hinſicht der Reichhaltigkeit und 
weckmaßigkeit des Stoffes nicht nach, ſondern zeigt 
vielmehr das Streben der Redactjon, dies Werk ims 
mer mehr ſeiner Beſtimmung, der eines Volksbuches, 
näher zu führen. Ich kann denſelben daher mit 
Recht allen Bewohnern der Provinz Pommern em⸗ 
pfehlen. Stettin, den 1Sten October 1830. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geh. Rath und Oberpraͤſident 
von Pommern. Sa ck. 


Literariſche Anzeige. 


Bei Ernſt Fleiſcher in Leipzig iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und in allen a ee Pe Wicolai⸗ 


ſchen, zu haben: 


ee 
ER. 


a, 


2 
n | 


gang 


Achter Jahrgang. 
N Mit Acht Kupfern nach H. Ramberg zu dem 


a mpyr, 
und erzaͤhlenden Aufſaͤtzen in Proſa u. Poeſie 


von 
W. eee Friedr. Kind, L. Kruſe, K. G. 
Präpel, Guſtav Schwab u. A. 
Taſchenformat. Gebunden mit Goldſchnitt, in Futteral. 
Preis: 27 Rthlr. Preuß. Courant. f 
— — — —— . — 
Verlobungs-Anzeigen. 

Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Emma mit 
dem Herrn Carl Fauſt zeige ich hiermit allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt an. Stettin, 
den 17ten October 1830. 2 

Wittwe Seeger, feparirte Brawig, 


Als Verlobte ih 92 
Seeger. 


Emma Carl Fauſt. 


Die Verlobung meiner jüngften Tochter Charlotte 
mit dem Herrn Eduard Fauſt zeige ich hiermit allen 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. Stets 


tin, den 17ten October 1830. ittwe Dünow. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Cbarlotte Dünow. Eduard Fauſt. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Geſtern vollzogen wir unſere eheliche zerbindung; 
mit dieſer Anzeige verbinden wir die Bitte um das 
fernere Wohlwollen unſerer Freunde. Swinemuͤnde, 
den 16. October 1830. 5 ar 

Der Bürgermeijter Kirftein. 
Thereſe Kirftein geb. Arumbauer. 
Tee ne 
Uwe e * 

Mit der Poſt zurückgekommene unbeftellbare Briefe: 
1) Tiſchler een n Demmin. 9 Chriſtine Eli⸗ 
faberh Flur in Strelenfee, 3) J. G. Vogel Wittwe 
et Sohn. 4) Wittwe Hartung in Berlin. 5) Lein⸗ 
weber Müller in Hammeljtall, 6) Wittwe Dalmann 
in Naugard, 7) Obſthaͤndler Schröder in Prenzlow. 
8) E. C. Gender in Breslau. 9) Regiſtrator Schel⸗ 
lin in Stettin. 10) H. L. Vogel in Cöslin. 11) Ars 
beitsmann Koſſak in Rellſow. 12) C. G. Kutſche 


in Laaſan. 13) A. Engelbrecht in Cottbus. 14) 
Maurergeſell Radell in Polzin. 13) A. C. Tepper in 
Bromberg. 10) Juſtiz-Amt Ueckermünde. Stettin, 


den 21ſten October 1830. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Eutſchieden gut, in jeder Hinſicht aͤußerſt bequem 
und billig zugleich, kann das neu erfundene 
Prager Schnell: Tintenpulver 
nicht nur allen reſp Kanzleien, Nomptoirs und 
Schulanſtalten, ſondern auch Jedermann zum Saus⸗ 
gebrauche, und zugleich als das entſprechendſte 
Reiſe⸗Tintenpulver En) 
ſowohl zu Land- als zu See Reiſen, mit allem Rechte 


beſtens empfohlen werden, um ſo mehr, als es alle 


bisher im Handel vorgekommene aͤhnliche Fabrikate 
weit übertrifft. ; 3 ! 
Daſſelbe iſt, in niedlichen, mit erforderliheu Vig— 
netten verſehenen Paͤckchen von 2 Loth für 2 Sgr., 
von A Loth für 4 Sgr. bis zu einem Pfund, bei Un: 
i zu haben. Durch einem Aufguß von 
kalte RN oder Same iſt die 5 e Tinte 
ogleich fertige ı . Morin in Stettin, 
ö 2 Br Moͤnchenſtr. 464. 


Mit einem vollſtaͤndigen Waaren⸗Lager, ausländi⸗ 
fen Fabrikats, von Bettzwilligen, Federleinen, Bett 
eberzuͤgen in verſchiedenen beliebten Muſtern und 


Finde feinen Hanf, und Hausleinen, bunten Leinen, 

ingham aͤhnlich, zu Kleidern ꝛc., ſowie anderen da 

u gehörigen Artikeln zu billigen Preiſen und reeller 

edienung, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico 

ergebenſt. Stettin, den täten October 1830. 
sgüllner, im Laden No, 4 des neuen Hauſes 
: am Bollwerk. 


Es ist Jemand unter n Bedingungen ge- 
neigt, Kindern gebildeter Eltern; welche hiesige 
Schulen besuchen, durch gründlichen häus- 


lichen Privat- Unterricht das schnellere und 
sichere Fortschreiten in den 
möglichst zu erleichtern. Auch würde er es 
gern sehen, wenn man ihm auch solche Kinder 
oder junge Leute anvertraute, welche bis dahin 
vernachlässigt wurden, weil man glaubte, ihr 
Fassungsvermögen sey, einer geistigen Bildung 
theilhaft zu werden, zu schwach; — denn nur 
zu oft überzeugte er sich, dass der Grund hie- 
von in einer Nichtentfaltung ihrer vielleicht tief 
828 5 lag. NR 

r. eine Treppe hach ist des Morgens bis 

10 Uhr das Nähere u erfragen. u 
— — — — 

Ein junger Mann, der sich dem Erziehungs- 
fache gewidmet hat, wünscht, um sich die für 
seinen Beruf erforderliche Praxis anzuei nen,-in 
Privat- Erziehungs - und Unterrichtsanstalten his- 
sigen Orts unter soliden Bedingungen als Hülfs- 
lehrer beschäftigt zu seyn, Fuhrstrasse Nr. 646 
eine Treppe hoch ist des Morgens bis 10 Uhr. das 
Nähere zu erfragen. 

— 


Feine Papparbeiten 
werden an ge und find vorraͤthig bei Miürller, 
Grapengleßerſtraße No. 418, im Kaufe des Bohr: 
ſchmidt Herrn Schmidt. 


ER National 


ım 
Schützenhause 
empfiehlt die damit verbundene Restauration 
zum Markt bestens. 


Von den privil. Schneiderſchen Badeſchraͤnken habe 
ich wieder eine neue Sendung erhalten, welches ich 
den mehrfach an mich ergangenen Anfragen zu be 
antworten, ſo wie denn auch, daß ich, um den Wuͤn⸗ 
ſchen mehrerer zu genügen, davon Miethsweiſe weg: 
geben werde, hiemit anzeige. Carl Mylen. 


Eine tüchtige Wirthſchafterin kann ſoglei i 
Unterkommen Maden. Näheres in der raid eln 
Schuhſtraße Nr. 146. 


Mein Etabliſſement als Maler zeige ich hiermit er⸗ 
gedenſt an. Stettin, den 15ten October 1830. 
Auguſt Schmidt, Maler, Schweizerhof No. 847 
und 48, beim Kleidermacher Hrn. Kaifer, 


Der beliebte Orientaliſche Raucher Balſam von 
. Florey jun. in Leigh welcher alle übrigen ders 
gleichen Fabrikate an Wohlgeruch übertrifft, iſt fort⸗ 
während in Flaſchen & 74 Sgr. zu haben bei 
J. F. Eſchricht in Swinemünde. 


— — — 
Mahagoni Fourniere 
von Pyramiden, blumigen und gestreiften Hölzern 
in vorzüglicher Breite und gänzlich fehlerfrei, 
sind mir zugesandt, und kann ich solche zu sehr 
billigen Preisen ablassen. 
5 Freyschmid, 
kleine Wollweberstrasse Nr. 728. 


(Sterbei drei Beilagen.) 


Wissenschaften 


N. 
u ] ũͤd .dt UU 


Erſte Beylage zu No. 85. der Koͤnigl. Preuß. Stettiner Zeitung. 


Vom aa, 


October 


1830. 


— —— — ——ũ—ũ0—ũ.— nee 


Anzeigen. 
8. Weyergans, früher J. D. Krüger, 
Kohlmarkt Nr, 621, 
empfiehlt sich mit seinen wohl assortirten Pelz- 
/aaren, sol wie mit allen Sorten moderner Som- 
mer- und Winter-Mützen. Er verspricht die 
wohlfeilsten Preise und reelle Bedienung. 
———— 


#* x %* 
Mein Lager aller Arten beten Tafelglaſes iſt wies 
derum auf's vollitändigfte beſetzt und empfehle ich 
ſolches zu billigen Preiſen. 
P. Kreßmann, Schulzenſtr. Nr. 340. 


Rũ % 
Weißes Hohlglas in allen Gattungen empfiehlt 
billigſt 3. P. Rrefmann. 


F. W. Braatz in Stettin, 
neuen Markt No. 24, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von fertigen Pelz 
Waaren, demnaͤchſt auch gam moderne Mügen, uns 
ter Zuſicherung beſter Bedienung. 


Recht gute Stiefeln, auch von den beliebten Tanz⸗ 
Schuhen eine Auswahl, ſind wieder fertig und zu 
bekommen bei dem 

Schuhmachermeiſter Borth, Fuhrſtr. 842. 


Edictal Citation. 


Auf den Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers fol 
das in Vorpommern im Randowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene adeliche Gut Woltersdorff, welches durch die 
unter dem 17ten Januar d. J. uns von der Koͤnigl. 
Landſchafts⸗Departements-Direktion von Vorpom⸗ 
mern zu Paſewalk zugefertigte Taxe 

zu 6 Procent auf 45,51 Rihlr. 9 Sgr. 5 Pf. 
und zu 5 Procent auf 54,000 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt und von dem Lieutenant außer Diens 
ſten Franz Leopold Eugen George Florentin von 


Sydow auf den Grund des bruͤderlichen Auseinan- 


derſetzungs Rezeſſes vom 13ten July 1808 als ein ihm 
und feiner Familie zugehöriges Lehn beſeſſen wird, 
Eu Subhaſtation geftellt werden, und iſt zu dem 
ude die öffentliche Vorladung ſaͤmmtlicher Lehnbe— 
rechtigten, insbeſondere der Agnaten des son Sydow, 
chen Geſchlechts zur ene der ihnen auf 
oltersdorff etwa zuſtehenden Lehr x 
nachgeſucht worden. Wir haben demzufolge einen 
Termin auf den 2riten November d. J., Vor⸗ 
mittags um 11 uhr, vor dem Deputirten Ober Lan⸗ 
desgerichtsRathe Lenz angeſetzt und laden alle dieje⸗ 
nigen, welche aus dem Geſchlechte der von Sydow 
oder einer ſonſtigen Familie als A naten, Mitbelehnte 
und Geſammthaͤnder, Lehnanſpruͤche auf Woltersdorff 
zu machen ſich berechtigt halten, insbejondere folgen⸗ 
e, zwar dem Namen, nicht aber dem Leben und 


rechte bei uns 


Aufenthalte nach bekannte Agnaten des von Sydow⸗ 
ſchen Geſchlechts, namentlich: 


41) den Chriſtoph Friedrich von Sydow, 
2) den Albrecht Friedrich von Sydow, Major im 
Regiment von Kiau, demnähft auf Herrendorff 
in der Neumark, welcher den 15ten Juny 1791 
zu Soldin geſtorben ſeyn ſoll, und deſſen hinter⸗ 
laſſene Soͤhne: 
a) Albrecht, 


b) Ferdinand und Gebrüder v. Sydow, 
c) George Friedrich 


3) George Friedrich von Sydow auf Zarneckow in 
der Ükermark und deſſen 3 Soͤhne, als: 

a) Carl Friedrich von Sydow auf Zarneckow 
und Bandelow, welcher als Major im 
von Balliodzſchen Kͤraſſſer⸗Regiment den 
Zoſten October 1806 zu Magdeburg vers 
ſtorben ſein ſoll, 

b) Georg Ludewig von Sydow, Lieutenant 
außer Dienſt ünd Beſitzer von Schmar⸗ 
ſow und Antheilen in Falckenhagen und 
Klinckow, : 

c) Hans Joachim Friedrich von Sydow, 
Anno 1780 Cornet im Regiment von Ho⸗ 
henſtock Huſaren, 

4) Anton Ulrich von Sydow, 1764 Major im Re. 

iment von Blankenſee, 

5) Balzer Ludwig von Sydow, 1764 Hauptmann, 
ſpaͤter Major im Regiment von Mitſchefall, 

6) Guſtav von Sydow, welcher 1764 General⸗Ma⸗ 
jor uva und den 13ten Februar 1772 in 
Berlin geſtorben ſeyn ſoll, 

7) Auguſt Sigismund von Sydow, 4763 Rittmeis 
Her im Regiment von Dallwig Küraffier, 

8) Carl Ludwig von Sydow, 1763 Lieutenant und. 
nachher Major im Regiment Anſpach Baireuth 
Dragoner, welcher den sten Juny 1801 zu 
Strausberg geſtorben ſein ſoll, 

9) Ebriſtian Berndt von Sydow, 1763 Lieutenant 
und nachher Major im Regiment von Schencken⸗ 
dorff, welcher den ten October 1794 in Col⸗ 
berg verſtorben ſein und einen angeblich im 

etober 1794 als Lieutenant im Regiment von 

Katte zu Frankfurth am Mayn verſtorbenen 
Sohn gehabt haben ſoll, 

10) Carl Balthaſar von Sydow, 1768 penſlonirter 
Oberſt im Chur⸗Hannoͤverſchen, 

11) Joachim Friedrich von Sydow, 1768 Hannoͤver⸗ 
ſcher Hofgerichts⸗Aſſeſſor, 

12) Heinrich Bernhard von Sydow, 1768 Oberſt im 
Hannoͤverſchen Regiment von Goldacker, 

13) Carl Bogislav Gottlieb Auguſt von Sydow, 
welcher das Gut Zemmin, Stolpſchen Kreiſes, 

1858 und daſſelbe 1791 verkauft hat und deſ⸗ 

fen 4 Söhne: ‘ 

2) Carl Georg Heinrich Otto von Sydow, 

geboren 1772 8 e f 


b) Ludwig Auguſt Friedrich Wilhelm von Stargard, 1) Meile von acobshagen und 2 Meilen 


Sydow, geboren 1773, und 1798 Faͤhnrich 
im Regiment von Schenck Dragoner, 
c) Johann Franz Bogislav Ernſt von Sy⸗ 
dow, geboren 1775, und 1798 Faͤhnrich bei 
demſelben Regiment, ; 
d) Theodor von Sydow, 1798 Junker im Ins 
fanterie, Regiment von Langen, f 

44) dabonn George von Sydow, 1774 Lieutenant 

bei von Dallwig Kuͤraſſier, 

15) Carl Wilhelm von Sydow, welcher 1774 Lieu⸗ 
tenant bei von Podewils Käͤraſſier und 1798 
Major im Regiment von Mannſtein Käraſſter 
geweſen ſeyn ſoll, und deſſen 2 Soͤhne ster Ehe: 

a) Ferdinand Auguſt Carl von Sydow ge— 
boren 1796, 5 5 
b) Carl Friedrich von Sydow, geboren 1798, 

16) Wilhelm Carl Ehrenreich Johann von Sydow 

auf Weſthuſen in der Grafſchaft Mark, 

77) Friedrich Wilhelm von Sydow auf Weſthuſen, 

und deſſen Sohn Friedrich Chriſtian v. Sydow, 

18) Hans Joachim Friedrich von Sydow, Capitain 
im Regiment Fürft Anhalt⸗Bernburg, welcher 
ſich 1776 in Halle aufgehalten haben ſoll, 

19) Albert Friedrich von Sydow, welcher 1776 als 
Capitain bei dem Regiment von Hallmann zu 
Raſtenburg in Preußen geſtanden haben ſoll, 

und deren etwanige lehnsfaͤhige Descendenz vor, in 

dieſem Termine entweder in' Perſon oder durch einen 
mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht und hinreichender 
Information zu verſehenden hieſigen Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 
farius, wozu denen, welchen es hier an Bekannt- 
chaft fehlt, die Jute Ee e Calo und 

emy und die Juſtiz⸗Commiſſarien Geppert und 
Heintze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre 
Anſpruͤche anzumelden und zu begruͤnden, bei if rem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 
Anſpruͤchen, welche ihnen aus dem Rechte der 
nachfolge und dem agnatiſchen Verhaͤltniſſe an dem 

Gute Woltersdorff zuſtehen, insdeſondere mit der 

Rechiswohlthat der Nevocation und Reluition dem 
Vorkaufsrechte und dem beneficio. tax werden 
ausgeſchloſſen und das Gut Woltersdorff für ein 
freies Erb? und Allodial-Gut wird erklart mer 
den. Zugleich geſchieht den 
nung, daß ein Theil des Guts aus ehemaligen Mär 
kiſchen Hufen beſteht, welche dem Lehnsanſpruch nicht 
untertiegen durften und deren Werth nach der Taxe 
zu 6 Procent auf 19,675 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. und 
zu 5 Procent auf 23,428 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf. feſtge⸗ 
ftelte iſt. Stettin, den ten May 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


— — —ü 


Zu verkaufen. 


Von dem e ar Koͤnigl. Seer kant ee, 
richt iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Gläu⸗ 
digers, das dem Amtmann Franz Gottlieb Ernſt 
Gampert zugehörige, mit feinen Gebaͤuden in der 
Stadt Noͤrenberg im Saatziger Kreiſe von Hinter 
pommern, 9 Meilen von Al Stettin, 5 Meilen von 


» Nisterguts Noͤrenberg A. 


kichts zur Einſicht vorgelegt werden. 


Lehns⸗ 


Agnasen die Eroͤff⸗ 


von Dramburg belegene Allodial-Rittergut 
Porenberg A., das Seegut genannt, 


im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, 
und ſind zu dieſem Behuf 3 Bietungstermine | 
den 23ſten October c., Vormittags um 11 Uhr, 
den 26ften Januar 1831, Vormittags um 11 Uhr, 
den 26ſten April 1831, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts, 
Aſſeſſor von Drygalsk! anberaumt worden. Der 
Werth des früher zum Dramburgſchen Kreiſe der 
Neumark gehörigen und erſt ſeit der letzten Depars 
tements- Veranderung zu Pagen gelegten Allodial⸗ 
etraͤgt, zufolge der gerichts 
lich aufgenommenen und nach den Gkundfätzen der 
Neumaͤrkſchen Ritterſchaft und den Special⸗Tax⸗Prin⸗ 
zipien, für den Dramburgſchen Kreis umgearbeiteten 
Taxe, 6216 Rthlr. 15 Gr. Die bereits ſeit einiger 
eit eingeleitete Gemeinheitstheilung le dem 
1 Noͤrenberg B., der Stadt N renberg und 
dem Rittergute Noͤrenberg A. läßt für das Letztere 
ein guͤnſtiges Reſultat erwarten. Kaufluftige werden 
daher hierdurch eingeladen, in den gedachten Termi⸗ 
nen im Koͤnigl. Sber⸗Landesgerichte hierſelbſt eng 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaſſige Bes 
vollmaͤchtigte ſich einzufinden und ihre Gebote abzus 
eben. n dem letzten der genannten Licitations⸗ 
ermine wird dem Meiftbierenden, nach erfolgter Ges 
nehmigung der Intereſſenten, infofern nicht geſetzliche 
Gründe ent e ſtehen, der Zuſchlag des Allodial⸗ 
Rittergues Nörenberg A. ertheilt, und follen bis das, 
hin die Taxe und die Kaufbedingungen, auf Verlan⸗ 
gen, in der Regiſtratur des Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
> Stettin, den 
Iten Juny 1830. Er 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


—— — －m4Ⅎj̈ͤ— en 


Das in der kleinen Oderſtraße sub No, 1030 bes 


legene, den Erben des Schuhmachers Haufen zuges 
hoͤrige Haus mit Zubehör, welches zu 2540 Rthlr. 


‚abgefhägt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 


darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
3113 Rihlr. 10 Sgr. ausgemittelt worden iſt, foll im 


mber, den iften November c. und den sten Januar 
“ 100 * um 10 Uhr, im hieſigen Stadts 
gericht dur 
verkauft werden. Stettin, den 28. May 1830. 


Koͤnigk. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Viehhalter Daniel Fenſch zuſtehende Erb⸗ 


dude der nothwendigen Subhaſtation den Aften Sep- 
te 
k 


den Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich 


pachtgerechtigkeit auf ein in den — U bei Pom⸗ 
merensdoff beie enes Etabliſſement No. 7 (a) von 
8 Morgen e Garten und Ackerland und 


2 Morgen 60 Ruthen Wieſen, wovon der Ertragss 
werth, nach Abzug der Laſten, auf 356 Rtlr. 20 Sgr. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll nebſt den vorhandenen 
Gebäuden im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
den 6ten Januar 1831, Vormittags um 10 Uhr, im 


hieſigen dc de durch den Herrn Juſtiz⸗Rath 


Koͤlpin öffentlich verkauft werden. Stettin, den Gten 
September 1830. Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 


Befanntmahbungen 

Die Lieferung des Holzbedarfs für unfer Gefchdftes 
lokal in dem Jahre 1831, foll dem Mindeſtfordernden 
üͤberlaſſen werden, und es iſt zur Abgabe der Gebote 
ein Termin auf den Atten November, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Canzlei⸗Director Sander 
im hieſigen Stadtgericht angeſezt worden. Die 


Bedingungen werden in dieſem Termin bekannt ge⸗ 


macht, koͤnnen aber auch vorher von dem Commiſ⸗ 
ſarius mitgetheilt werden. Stettin, den 24ſten Sep⸗ 
tember 1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Milzbrandkrankheit des Rindviehes in Gruͤnz 


Niſt gehoben, was mit Bezug auf das Publikandum 


vom 11. Auguſt d. J, bekannt gemacht wird. Stettin, 
den 46ten October 1830. 3 
Koͤnigl. Landrächl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Der Preis des auf dem ſtädtiſchen Holzhofe zum 
Verkauf ſtehenden Kaͤmmerehholzes iſt für die Klafs 
ter elſen Klobenholz von 4 Rtlr. 15 Sgr. auf 4 Rtlr. 
5 Sgr. und das elſen Knuͤppelholz von 3 Kılr. 
10 Sgr. auf 3 Ntlr. (excl. 1 Sgr. Anweiſegeld) her⸗ 
unter geſetzt worden. Stettin, den 20. October 1830. 

Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


8 Zu verpachten. 
ur anderweitigen Verpachtung des ſtaͤdtiſchen eher 
9 Wietſchen Holzhofes nebſt daneben gelegenen 
Gartens vor dem Ziegenthore, vom Aften Januar 
1831 an, auf 6 oder 12 Jahre, haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 19ten November d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Rathsſaal angeſetzt. Die Bedingun⸗ 
gen koͤnnen zuvor in der Magiſtrats-Regiſtratur eins 
geſehen werden. Stettin, den 18ten October 1830, 
Die Oeconomie-Deputation. 


Oeffentliche vorladungen. 


Auf gemeinſchaftliches Anhalten des Pachiers Jos 
hann Joachim Niez zu Sellentin und des Paͤchters Carl 
Rewold zu Bantow, find durch die vom Königl. Hof⸗ 

erichte unterm heutigen dato erkannten gerichtlichen 

orladungen alle diejenigen, welche an das vom 
Erſtern an Letztern abgeſtandene Pachtrecht des Guts 
Sellentin, fo wie die verkaͤuflich mit uͤberlaſſenen 
Sommer- und Winter⸗Saaten, Ackerarbeit, Dungs 
fuhren, Bruͤcken und Befriedigungen, Schlete und ein 
kleines Stallgebaͤude, die zum Eigenthume des Ce⸗ 
denten und Verkaͤufers gehoͤren, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche haben 
koͤnnten, aufgefordert, ſolche am böten September, 
Sten October oder 15ten November d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgerichte anzugeben und 
gehörig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie nicht weiter 
damit werden gehoͤret, ſondern durch den am Liten 
December d. J. zu erlaſſenden Praͤcluſiv⸗Abſchied für 
immer werden abgewieſen werden. Datum Greifs⸗ 
wald, den 28ſten July 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Ruͤgen. 

: En! 


Auf ehrerbietigſt gehorſamſten Antrag des Sams 
merherrn und Landdrojten von Kamptz in Stargard 
und der verwittweten Reiſeſtallmeiſterin von Malzahn 


bieſelbſt, als Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kam⸗ 


merherrn Grafen von Richemond und reſp. deren 
Ceſſionarien, um Mortification nachſtehender, angeb⸗ 
lich nicht aufzufindender, von der verwittweten Bas 
ronin von Schorlemmer, gebornen von Hauſen, zu 
Königsberg, auf den Grafen von Richemond ausge⸗ 
84 & Abseefhreibungen, 
e dato Königsberg den 17. September 1803 
über 3000 Ktir, Bon, 5 
2) de dato 19. November 1803 über 1000 Rtlr. Gold, 
3) de dato 8. September 1804 über 500 Rtlr. Gold, 
4) de dato 18. Juni 1805 über 500 Rtlr. Gold, 
5) de dato 16. October 1808 über 500 Kılr. Gold, 
6) de dato 2. September 1809 über 2500 Rtlr. Gold, 
7) . 1150 14. October 1811 über 1000 Kıtr. Gold, 
o wie 
8) einen unterm 18ten Auguſt 1805 ausgeſtellten 
Original⸗Schein, worin über die sub No. 1, 
2, J und A gedachten Poͤſte eine Hypothek con⸗ 
ſtituirt worden, . A 
werden alle diejenigen, welche gedachte Verjchreibuns 
en etwa in Händen haben, oder aus irgend einem 
echisgrunde Anſpruͤche daran machen zu koͤnnen 
Wen peremtoriſch hiedurch aufgefordert, am 17ten 
ecember d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf Groß: 
herzogl. Juſtiz⸗Kanzley hieſelbſt entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre vermeintlichen Anrechte an beſagte 
Schuld, und Pfand⸗Verſchreibungen ſodann anzumel⸗ 
den und zugleich zu rechtfertigen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß fie widrigenfalls damit unter Auflegung eines 
immerwaͤhrenden Stillſchweigens fuͤr immer abge⸗ 
wieſen, und die obgedachten Original⸗Schuld⸗Docu⸗ 
mente gerichtlich mortiſtcirt, mithin für völlig kraftlos 
und ganzlich erloſchen werden erklaͤrt werden. Neu⸗ 


ſtreliß, den lien October 1830. R 
Zut Großherzogl. de Husa ler aller⸗ 
1 


hoͤchſt verordnete Director, 
Arch. von Scheve. 


3 olzver käufe. 
In dem Neuenkruger Forſt⸗Revier ſollen am Iſten 
November 1830, Vormittags von 9 — 12 Uhr: 
: A. für das laufende Jahr: 
50 bis 100 Klftr. 3füßig eichen Kloben-Brennholz, 
50 bis 100 Klftr. 3füßigficfern Kleben Brennholz, 
10 Klftr. Zfüßig birken loben; Brennholz, 
B. für das Wirthſchafts Jahr 1831: 3 
300 bis 4000 Stück Biefern Bauholz von ord. ſtark 
abwärts, u, 25 i 
im unterzeichneten Forſthauſe meiftbietend. verfteigere 
werden. Neuenkrug, den 10ten October 1830. g 
Aaoͤnigl. For, Derwaltung. Sembach. 


he und Aſſeſſor. 


In dem Koͤnigl. Jagenicker Forſte werden zum 
oͤffentlichen Verkauf geſtellt: g . 


100 Stück Nutzholz⸗ Buchen, 


0 „extra ſtärk kiefern Bauholt, 
00 „ ord. ſtark⸗ 15 
300 - mittel . 1 
200% klein ; 5 
80 - kiefern Saͤgebloͤcke und 
100 „ kiefern rindfaͤllig Holz. 


Hierzu iſt ein Termin auf den ten November d. J. 


m Forſthauſe zu Rothemuͤhl, des Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, angeſetzt. Rothemuͤhl, den 14ten 
ctober 1830. Der Oberfoͤrſter Buchholz. 


Im Königl. Pudaglaer Forſt-Revier ſtehen zum 
öffentlichen Verkauf vorraͤthig, Jagen 26, 35, 
4 Std ord. ſtark Bauholz, 


44 Sagebloͤcke, 

120 mittel Bauholz, 

100 klein Bauholz, 

100 Bohlſtaͤmme, 

60 s Gpaltlatten, 

60 RNundlatten, 

80 frindſchaͤlig, 

70 Klftr. kiefern Klobenholz, 
35 : s * Knüppelholz, 
23 eeichen Klobenholz, 
44 Knuͤppelholz, 
4 birken Knuͤppelholz. 


Hierzu ſind Termine, Vormittags 10 bis 12 Uhr, im 
hieſigen Forſthauſe anberaumt, den 21ſten October, 
den bten November und den 20ſten November d. J., 
wozu Käufer eingeladen werden. Pudagla, den 
26ſten September 1830. ? 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Schrödter. 


Im Köni l. Zinnowitzer Forſt-Revier auf den be⸗ 


reits veraͤußerten Flaͤchen, ſowohl in der ſogenann⸗ 
ten Hexenheide als an der Peenemünder Scheide, 
ſtehen verſchiedene kiefern ſchwache Bauholz-Sorti— 
menter, als Bohlſtaͤmme, Spaltlatten ꝛc., dergl. 
Brennholz Baume und Strauchholz⸗Fuhren zum Vers 
kauf, hierzu ſind Termine an Ort und Stelle in der 
Forſt von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 
auf den 18ten October und auf den 15ten November 
d. J., angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Pudagla, den 20ſten September 1830. x 0 
Der Oberfoͤrſter Schrödter. 


Zum oͤffentlichen Verkauf von 
165 Klftr. eichen 3⸗fuͤßig Kloben⸗Brennholz, 
7 + buͤchen 27fuͤßig 5 i s 
495  s Piefern 3fübig 6 . R 
im Koͤnigl. Ziegenorter Forſte, ftehe ein Termin 
— 5 1671515 auf den 9206 November d. J., 
ormittags von 10 bis 12 Uhr, im hieſigen Forſt⸗ 
hauſe an; welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Ziegenort, den 20ſten October 1830. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sonnenberg. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Es ſtehen bei mir einige neue dreichorige wie auch 
einige zweichoͤrige Fortepiano's in Tafelform und ein 
Fluͤgel⸗Fortepiano von 63 Octav Umfang, faͤmmtlich 
von Mahagoniholz, zu verkaufen bereit. 

5 T 1 omg, Inſtrumentenmacher, 
kleine Domſtraße Nr. 681. 


Ein wohlconſervirtes mahagoni Fluͤgelforte iano 
iſt fuͤr 95 Rthlr. Courant bei 95 51 * 
Thoms, kl. Domſtraße No. 681. 


— — — — 
Berger Leberthran von bekannter Güte haben wies 
derum erhalten C. hau & Comp. 


Alle Sorten Brennholz verkaufe ich, ſo wie ſich⸗ 
tene Dielen, Viertelholz und Dachlatten, Pt 
Carl Mylen. 


en, leichten Canaſter in Packeten, 
Reis und Gewürze billigſt bei 
C. Schütze, Fuhrſtraße No. 839. 


Rigaer Matten offerirt billigſtens 
ilhelm Weinreich junior. 


Neuen Schottſchen Vollbrandt⸗Hering, Berger Fett- 
Hering, groß Berger are und Küren.Hering billig: 
ſtens bei Wilhelm Weinreich junior. 


Hollaͤndiſchen Cement, der wegen feiner Güte und 
Billigkeit beſonders zu empfehlen iſt, offerirt 
C. 1 angmaſius. 


Portorico in Rollen 
Caffee, Zucker, 1 


Friſche Ananas und grüne Gartenpomeranzen bei 
2 Rudolph Secker. 


Limburger und Vorpommerſchen Kaͤſe, getrockne⸗ 
ten Cabliau bei Rudolph Wecker. 


Eine gut erhaltene Flötenuhr, mit einer acht Tage 
gehenden Gewichtuhr, ſoll wegen künftigen Mangel 
an Platz billig verkauft werden. Das Nähere iſt 
zu erfragen, Frauenſtraße Nr. 892 parterre. 


na ee a ar . , er 
KTK 42444 


% Bettfedern und Daunen. % 
in allen Gattungen, von 2 Gr. bis 1 Ktlr., wie 
T auch fertige herrſchaftliche und Geſinde Betten, . 
verkauft zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen & 
* D. Salinger, große Oderſtraße Nr. 13. . 


TTT TTT TTT 2244 


Leichten feinen Varinas- Canaster bei Partheien 
und einzeln, fein bochgelben Portorico und ge- 
ringere Sorten in Rollen auch geschnitten, Ha- 
vanna, Bremer und Hamburger igarren, Packet- 
Tabacke in vielen Sorten bei 

Johaun Ferd. Berg, 
grosse Oderstrasse Nr. 12. 


Weiße Leinwand in mehreren Sorten, Bett,Drilliche, 
Federleinen, bunte Zichen, weiße und farbige Zwirne, 
rohen Sack Zwillich und mehrere andere Leinenwaa⸗ 
ren billigſt bei Johann Ferd. Berg. 


Haͤnfe, Heede, Flachs, Juchten, Kork und Flotthol 
feine und ord. Thees bei Neben er Berg. * 


schöne Mallaga-Sommer-Citronen in Kisten 
und ausgezählt, billigst bei 
C. W. Bourwieg & Comp. 


— —— —— — 
0 


ten-Pomeranzen ſehr billig bei 
a ar > 5 7 Penpe, 5 Oderſtr. Nr. 69. 


.. — EEE Se 
Sehr ſchoͤne friſche marinirte Bratheringe offerirt 
billigt 1 Paul Teſchner jun. am Roßmarkt. 


— — 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction. 238 ; 
onnabend den 23ſten d. M., Nachmitta 
21 r len circa 90 Tonnen Schott. neuen Voll⸗ 
hering, Follbrand, in kleinen Kaveln, durch den Mak⸗ 
ler Herrn Wellmann, im Sellhauſe bei Valentin, 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Stettin, den 
21ſten October 1830. 


— — ¼̃ ꝛ½—— — . (U. — 
Es ſollen 11 Gebinde beſchaͤdigter engliſcher Sy⸗ 
rop im Termine den 26ften October d. J., Nach- 
mittags um 2 Uhr, in dem Salzſpeicher No. 43 der 
Laſtadie öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir die Kaͤufer hierdurch einladen. 
Stettin den 11ten October 1830. > 
Koͤnigl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


Mmiethsgeſuch. 
um bevorſtehenden Markt wird eine Stube in der 
Nahe et geſucht. Vermiether belieben ihre 
Adreſſe beim Adminiſtrator des Marienſtifts, Herrn 
Billig, kleine Domſtraße Nr. 775, abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Moͤnchenſtraße No. 606 nahe am Roßmarkt iſt 
parterre eine Stube, welche zu einem Marktgeſchaͤfte 


eingerichtet, zum bevorſtehenden Herbſtmarkt zu vers 
miethen. ! 


Die Unter Stage meines Haufes große Woöllwe, 
berſtraße No. 589, die bisher von der Koͤnigl. See⸗ 
handlung als Bureau benutzt worden, ſteht vom 
aften Januar 1831 an, zu aͤhnlichen Zwecken zur 
Vermiethung bereit und kann, wenn es verlangt 
wird, daruͤber ein mehrjaͤhriger Contract geſchloſſen 
werden. F. W. Rahm. 

In der Langeabruͤckſtraße No. 88 wird die zweite 
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, einigen Kammern, 
heller Küche, Speiſekammer, Holz, und Gemuͤſekeller, 
gemeinfchaftlichem Waſchhauſe und Trockenboden, zu 
Oſtern k. J. zur anderweitigen Vermiethung frei. 

Schuhſtraße No. 146 find 2 Stuben nebſt Holzge⸗ 
laß zu vermiethen. 

In der Breitenſtraße No. 348 iſt ein Pferdeſtall 
zu 2 oder 4 Pferden, auch wenn es verlangt wird, 
ein Wagenplatz, zum Aften November zu vermiethen. 

In der Breitenſtraße No. 357 iſt das Unterhaus zu 
vermiethen, beitehend aus 2 Stuben, Speiſekammer, 


ee kann bis Neujahr zu jeder 
i S 


— — — 2 — 
Breitejtraße Nr. 358 ift eine Stube nebſt Cabinett 
und Bedientenſtube zu jeder Zeit zu vermiethen. 


Im Hauſe Nr. 477 Moͤnchenſtr. Ecke i 7 
eine meublirte Stube zu vermiethen ſt ſogleich 


Pelzerſtraße No. 652 it eine Stube nebſt Alkoven 
und Meubeln ſogleich zu vermiethen. 


Eine Stube an ein oder zwei Perſonen während 
der Marktzeit zu vermiethen wird nachgewieſen Kohl; 
markt No. 433. 

Im Speicher Nr. 57 ift eine Nemife zu vermie⸗ 
then, die gleich bezogen werden kann. \ 
J. C. Graff. 

Im Haufe No. 72 Speſcherſtraße, nahe am Pads 
hof, iſt die Unter⸗Etage, beſtehend aus zwei Stuben, 
5 und Kammern, zum 4jten November zu ver⸗ 
miethen. 


Bekanntmachungen. 
(Verloren) Es iſt vom Rathsholzhof bis zur Jun⸗ 
kerſtraße vor einigen Tagen ein Goldring, gez. J. W 
1809, verloren gegangen; der ehrliche Finder erhaͤlt, 
bei Ablieferung in der Zeitungs⸗Expedition, eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. 


(Verloren) Am Sonntag den 17ten d. M. iſt 
Abends ein goldenes Armband verloren gegangen, 
wer daſſelbe in der Zeitungs⸗Expedition abgiebt, 
erhaͤlt zwei Thaler Belohnung. 


Geldgeſuche. 


auch nach 3 Monaten, geſucht; 


Auf ein hieſiges Grundſtuͤck werden ſogleich oder 
zum iſten October 1400 bis 1600 Rilr. zu ganz ſiche⸗ 
rer Hypothek anzuleihen geſucht. Hierauf Reflekti⸗ 
rende bittet man ihre Adreſſen unter A. B. am Zim⸗ 
merplatz Nr. 282 eine Treppe hoch abzugeben. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


5000 Rtlr. Courant 
Kapital, der hieſigen 2ten Groͤningſchen Teſtaments⸗ 
Stiftung zugehörig, follen um Weihnachten diefes 
Jahres anderweitig, gegen ſichere Hypothek, zinsbar 
ausgeliehen werden. Die desfallſigen naͤheren Bedin⸗ 
ungen find bei dem Rendanten der Stiftung, dem 
Juſtizrach Mannkopff hieſelbſt, zu erfahren. Star⸗ 
gard, den Iren October 1830. 5 
Das Euratorium der 2ten Groͤningſchen 
Teſtaments Stiftung. 


5 Rthlr. Belohnung. 


Geſtern Abend, als am 15ten dieſes, iſt aus einer 
Stube im Haufe Nr. 295 Roſengartenſtraße ein neuer 
fein braun Kaiſertuchner Damen-Mantel mit braus 
nem Taffet gefuttert, geſtohlen. In demſelben war 
auf der rechten Seite die Taffet-Bruſttaſche und auf 
der naͤmlichen Seite am kleinen Kragen der zweite 
Anhaͤngeband abs und dabei etwas im Tuche einge⸗ 
riſſen, auch vorne ein Haken und Oeſe abgenommen, 
von welchen vorerwaͤhnten Kennzeichen noch Spuren 
50 ſehen ſeyn müſſen. Wer den Dieb anzeigt, er 

aͤlt, mit Verſchweigung feines Namens, 5 Nthlr. 
Belohnung. Stettin, den 16ten October 1880. 


Markt Anzeigen in Stettin. 
Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich hiermit beſtens mein wohlaſſortirtes Lager 
von allen Sorten Kupferſtichen, Landkarten, Zeichenmatertalien, Parfümeries, Bijouterie und 
feinen Eiſengußwaaren. Iſabella, Heumarkt und Schuhſtraßen⸗Ecke No. 866. 


D. F. C. Schmidt, 
(neuen Markt- und Frauenſtraßen⸗Ecke) 

wird im bevorſtehenden Markte nicht ausſtehen und empfiehlt derſelbe: 
Boͤhmiſche brillantirte Kriſtall- und andere Glas⸗Waaren; — Engliſche 
Wein⸗ und Waſſerglaͤſer; — Porzelan⸗, Sanitaͤtsgeſchirr- und Steingut⸗ 
Waaren; — bemalte Taſſen und Blumenvaſen; — Spiegel in modernen 
Rahmen; — Gleiwitzer gußelſerne emaillirte Kochgeſchirre u. ſ. w. 

zu aͤußerſt niedrigen feſtſtehenden Preiſen. c 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube ich mir die Anzeige, daß ich mit meinem aufs 
beſte aſſortirten Manufacturwaaren Lager auf dem Roßmarkte, vis A vis der Waſſerkunſt, auss 
ſtehen werde, zugleich empfehle ich mein ſehr reichhaltiges Galanteriewaaren-Lager unter Vers 
ſicherung der billigſten und reellſten Bedienung ergebenſt; indem ich mich auf die, das Nähere 
beſagenden Zettel, welche ich hier ausſenden werde, beziehe, bitte ich um recht zahlreichen Bes 
ſuch. J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 8 
—— 


Die Stahl waaren⸗Handlung eigener Fabrik von 
Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen 

empfiehlt zu dieſem Stettiner Markt ihr vollſtaͤndig und ſchoͤn aſſortirtes Lager von bekann⸗ 
ter Guͤte, beſtehend: in allen Sorten feiner Tafel-, Tranchir- und Deſertmeſfer, mit Neufils 
ber⸗, Elfenbein, Horn,, Ebenholz, Fiſchbein⸗ und ſtaͤhlernen Heften; ſowie Feder, Raſir⸗, 
Zulege⸗, Jagd,, Kuͤchen- und Gartenmeſſer, Scheeren, Lichiſcheeren, Blanchetts, Haurappiere, 
Metall- und Neuſilber-Eß- und Kaffte Löffel, Schlittſchuhe, ſtaͤhlerne und ſilberplattirte wie 
Neuſilber⸗Sporen, Candaren, Steigbügel in Neufilber, Meſſerſchaͤrfer und Engliſche Streich⸗ 
riemen, Pfropfenzieher und Nußbrecher, Kinderſäbel, Kindergewehre, Gardinenhalter, Roſetten 
und Klingelzieher, engl. Schneider and Damennadeln; auch mehreren Galanterie-Waaren in 
Stahl; ferner in einer ſchoͤnen Auswahl der beiten und billigſten Jagdgewehre, Terze⸗ 
role und Piſtolen, für deren Güte gebuͤrgt wird, Patent⸗Schrotbeutel, Patent-Pulverhörner 
und Kupferhuͤtchen, fo wie mit aͤchtem Eau de Cologne. Ihr Stand iſt in einer Bude auf 
dem Roßmarkte, dem Haufe des Schmiedemeifter Hrn. Rudolph Vo. 716 gegenuber. 


* 7 * * 2 * * ** * 
2 * Zum a Mart Aan ich — 55 F N 2 


* Engliſcher und Solinger Stahlwaaren, außer den beliebten Patent, 
oder ſogenannten Balance-Meſſern, beſtebend in: Tafel-, Deſert, Tranchir,, Kuchen, 
& Inſtrumenten-, Raſir⸗, Gartens, Feder-, Jagd- und Taſchenmeſſern, Schneider,, Damen, & 
& Papiers, Licht- und Lampen⸗Scheeren, Patent-Pfropfenziehern, Blanchets und Schluͤſſels & 
& baten, Sporen in Stahl und Neuſilber. Fuͤr die geehrten Jagdliebhaber bin ich mit 
Se einer Auswahl der beſten Jagdgewehre verſehen, als: Doppel“, Buchs, und einfachen & 
„. Flinten, Bücfen und Piſtolen, für deren Güte ich in jeder Hinſicht einſtehe, nebſt & 
&. Zuͤndhuͤtchen und Reſervoirs zum Aufſetzen derſelben, Lade⸗Pfropfen, Palverhörnern und 
* Schrootbeuteln. Durch reelle Bedienung und die billigſten Preiſe werde ich bemüht ſein, & 
die reſp. Käufer zufrieden zu ſtellen. G. Noack aus Berlin, 5 

2 in der Bude auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Hrn. Zolchow No. 717. 

g F XK 


Studem und & Franck N 
widmen ihren Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, daß fie mit ihrem vollſtaͤndig 
aſſortirten Tuch- und Wollenwaaren-Lager wieder auf ihrem fruͤhern Stande: vor der Glass 
handlung der Herren Rehkopf & Regis, anzutreffen find, 


7 8 : 2 n 1 2 
Die Seiden⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Handlung 

von Heinrich Wei ß 8 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr durch die jüngfte Leipziger Meſſe wieder ſehr vervoll⸗ 

ſtäͤndigtes Lager aller Arten Seiden⸗Zeuche, worunter ih lehr preiswuͤrdige Gros de Naples 

und Marcellins, eine ſehr große Auswahl der neueſten ſchweren Stoffe zu Maͤnteln und Ueber⸗ 

rocken und die modernften gemuſterten und glatten Kleider⸗Zeuche befinden; fo wie auch weiße 
Atlaſſe und andere weiße Stoffe zu Kleidern. f 5 

Au wollen⸗Waaren: engliſche Merinos mit und ohne Glanz, »engliſche Tibets, 


ſachſiſche Merinos, richtig 1 breite Tibets, in ſchwarz die Elle 22% und 27% Sgr., in couleurt 


1 Rehlr., 1 Rthlr. 5 Sgr., 1 Rihlr. 10 Sgr., 1 Rihlr. 20 Sgr. und 2 Nihlr. 10 Sgr. 

pro Elle; ferner eine bedeutende Auswahl, 8 and 9 Viertel breite Achenern f 
„Kaiſertuche, Drap-Zephir und Drap- Tibet,” 

geſtreifte und quarirte Mäntel Stoffe, Merinos, Damaſte zu Möbeln und andere dahin gehoͤ⸗ 


rende Gegenſtaͤnde. 


—— N 

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich ein großes Sortiment der neueſten Crep d 
Chine-Tücher 5 — 8 Viertel groß, ſchwarze Tuͤll⸗Tücher zum Preiſe von 3 fthlr. bis 10 Kıhlı 
pro Stück, Flohrs und Crep- Shawls, Arbeitsbeutel, Gürtel, Guͤrtelſchnallen, die neuefte: 
Haubenbaͤnder, Kragen, Cravats, Mantelſchloͤſſer, echte und unechte Blonden, geſtickte Taſchen 
tücher, Crep, Barröge und andere neue Stoffe zu leichten Kleidern, und Handſchuhe aller Art 

An Zerrn⸗ Artikeln: die neueſten couleurten Halstäͤcher, weiße Baſtard- und 
BatiſtTuͤcher in allen Größen, Binden, Chemiſets, Kragen, Manſchetten, ChemiſetKnoͤpfe und 
eine große Auswahl der neueſten Winters Weften.. Zeinrich Weiß. 


Schwarze und couleurte Sammte und eine große Auswahl 
ſchwarzer ſeidener Zeuche, echt gegen Citronenſaͤure,“ 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Seidenwagren⸗Sandlung 


von Heinrich Weiß. 


ge Ea ſtor = Hit 8 
für Damen, junge Maͤdchen und Kinder, empſingg Seinrich weiß. 


Mein Waarenlager iſt mit einer bedeutenden Auswahl 
„geſchmackvoller Huͤte und Hauben“ f 
womit ich in aller Hinſicht mit jeder reellen Modehandlung zu concurriren mir ſchmeicheln 
darf, und worunter ſich (nicht grobe, unmoderne oder ſchlecht gearbeitete) feine mit Kanten 
beſetzte Zwirn⸗Tuͤll-Hauben 4 1 Nihlr. befinden, fo wie mit allen dahin gehörenden Waaren 
aufs ſorgfaͤltigſte aſſortirt, und waͤhrend des Herbſtmarktes in meiner Bude auf dem Roßmarkte 


a ohnweit der Waſſerkunſt anzutreffen. J. F. Fiſcher senior, Kohlmarkt 429. 


* 


— — 


Durch den Empfang unſerer ſaͤmmtlichen Leipziger Meßwaaren iſt unſer Waarenlager 
zum bevorſtehenden Markt ſehr gut aſſortirt, und machen wir Ein geehrtes Publikum ganz 
befonders auf folgende Artikel aufmerkſam, als: . 

eine reichhaltige Auswahl an couleurten und ſchwarzen Merinos, à Elle 5 und 6 Sgr., 

feinſte ſaͤchſiſche Merinos, 10 auch 124 Sgr., 

extrafeine volle 3 breite franzoͤſiſche Merinos 173 Sgr., 

3 breite, wirklich aͤchte Thibets feinſter Sorte, à Elle 1 Rilr. 15 Sgr., 

breite franzoͤſiſche dito 1 Rtlr. 74 Sgr., 

3 breite ſaͤchſiſche dito 1 Kılr. 5 Sgr. auch 1 Ntlr., Br 

fo Pease Auswahl der ſchoͤnſten Farben Kaiſertuche und Eircaffiennes zu den billigſten 
Unfer Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow 
gegenüber, nee mama E J. Leſſer & Comp: 


— ——— — 
7 


Wirklich aͤchte Creas, geklaͤrte und ungeklaͤrte, auch Bielefelder Leinen, verkaufen wir 
in allen Nummern zu den Fabrik-Preiſen, daher glauben wir, ſelbige billiger als alle Aus⸗ 
waͤrtige, welche den hieſigen Markt beſuchen, geben zu koͤnnen. Z. Leſſer & Comp. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum beehren wir uns hiermit ergebenſt anzus 
zeigen, daß wir unſere 
Seiden, Manufactur- und Mode ⸗Waaren-Handlung 
zum bevorſtehenden Herbſtmarkt, in die Bude des Kaufmann Hrn. Wilh. Rauche, neben dem 
8 Hrn. A. Philippi verlegen. Wir glauben ein geehrtes Publikum auf unſer Lager aufmerk 
ſam zu machen und zahlreichem Befuch einladen zu dürfen, da wir durch letzte Leipz. Mich. Meſſe 
Gelegenheit hatten, billige Einkaͤufe zu machen, und unſer Lager mit neuen Artikeln aſſortir- 
ten, (welche wir hinlaͤnglich durch Avertiſſements bekannt machen ließen) wie ſie die jetzige 
Mode erfordert. Wir werden daher beſtrebt fein, durch billigſte und reellſte Bedienung einen 
dauernden Zuſpruch uns zu ſichern. Friedrich & Guſtav Fleiſcher, 
; Heumarkt Nr. 137. 


Unfer Waaren,Lager verlegen wir während des hieſigen Jahrmarkts, wie gewöhnlich, 
nach dem Roßmarkte, vor das Haus des Herrn Zollchow. Gebr. Wald. 


Verkauf fertiger Damen Maͤntel 
im Gewoͤlbe des Herrn Zollchow, Roßmarkt. g 
Unfer Lager fertiger Damen-Maͤntel enthält diesmal eine große Auswahl, welche ſich 
durch Schoͤnheit der Stoffe, ſowie durch moderne, elegante, geſchmackvolle, beſonders aber 
dauerhafte Arbeit, vorzüglich empfehlen. Auch fuͤgen wir hinzu, daß unſere Tuch-Maͤntel 
ſaͤmmtlich decatirt und von ſolcher Weite find, daß fie auch von corpulenten Damen getras 
gen werden koͤnnen. Ferner empfehlen wir noch eine große Auswahl 
ER. Merino ⸗ Mäntel, 
mehr als 300 Stuck, zu ſehr billigen Preiſen. Gebr. Wald. 


Die Putzhandlung von C. W. Fromm, 
\ Grapengießerſtraße Nr. 159, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr reiches Sortiment verſchiedener Damenhüte, 
Tüll⸗ und Blonden-Zauben, Blumen, Bänder, Locken und aller in dieſes Fach eingreifenden 
Artikel. Sie bittet um zahlreichen Beſuch und verſpricht, die billigſten Preiſe mit der 
reellſten und prompteſten Bedienung zu verbinden. 


ERS HF Fr eh 
* Unterzeichnete zeigen ergebenſt an, daß fie den bevorſtehenden Herbſtmarkt mit 
& ihrem Poſamentir-Lager nicht auf den Roßmarkt ziehen, ſondern in ihrem Laden oben & 
& der Schuhftraße 625 bleiben werden. Sie bitten um guͤtigen Zuſpruch. 

* 8 H. Auerbach & Comp. 8 
KK 


Die Putz- und Mode-Waaren-Handlung 
ö von H. Weh die aus Berlin 


empfiehlt zum bevorstehenden Markt ihr wohlassortirtes Lager in den allerneuesten Da- 
menhüten, bestehend in Sammt, Atlas, Plüsch und Gros de Naple, von 3 Rthlr. an; fer- 
ner Blonden- und gestickten Tüllhauben nebst den so beliebten Morgenhäubchen à la 
Sontag. Zugleich offerirt sie eine reiche Auswahl der allerneuesten Fraisen in verschiedenen 
Formen, Pompadours, Cravatten, Gürtel, Coiffuren, Manschetten, Handschuhe und ein 
Sortiment der modernsten Blumen zu den allerbilligsten Preisen, Das Lager ist in der 
Louisenstrasse im Gasthofe zum goldenen Löwen, 


7 


Vom 22. October 1829. 
9 


Zweite Beilage zu No. 88. der Königl. Preuß. Stettiner Zeitung. 


Stettiner Markt- Anz e i gen. 
Die Seiden waaren⸗Fabrikanten 
n yon ment 1, Ls He FF ma nn & Co. 
45 aus Berlin und Fiddicho w in Pommern, 
empfehlen zu dieſem Markte ihr ſehr reich aſſoktirtes Lager der neueſten Seiden - Stoffe, 
beſtehend in: e deen EA sib. dra 
Glacé de Berlin, Glacé d' été, Tagonné glacé, Gros de Naple glacé, Gros de 
Naple uni, Satin Grec, Levantin, Marcelline, Florences u. ſ. w.; außerdem eine 
bedeutende Auswahl der neueſten Shawls und Tücher in Thibet, Wolte, Bourre 
3 de soye, Crèp de chine, Gaze, Barrege u. ſ. w.; Bu 
ferner: ſehr ſchoͤne Sammet- und feidene, Weſten, Choras (ſeidene Taſchentuͤcher), ſeidene 
i Struͤmpfe, Arbeitsbeutel, Cravatten im neueſten Pariſer Geſchmack und mehrere in 
2 dieſes Fach einſchlagende Artikel. e 7 
Bei puͤnktlicher Bedienung verſprechen wir auch die Preiſe gewiß fo billig zu ſtellen, daß wir 
uns der Ehre eines ferneren Beſuchs verſichert halten durfen, und bitten wir nur um geneigs 
ten Zuſpruch. Serrmann & Comp. 


—— 
Unſer Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, dem Schmiedemeiſter Hrn. Seydell gegenfiber, 
* * 1 2 — u 5 
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0 William Lebin, N 4 
> Damen⸗Maͤntel⸗Fabrikant aus Berlin, 

bezieht den hieſigen Markt mit einem Lager 1 ee 2 
883 ele ganteſter Damen⸗Mäntel f 8 


in ſeidenen und wollenen Stoffen, und erlaubt ſich hinſiches der verſchiedenen Benen: 
nungen und Preiſe, auf das Preisverzeichniß, welches den geehrten Damen am Sonn⸗ 
tag den Liſten d. M. zur gefälligen Durchſicht überſandt werden wird, ergebenſt 
% aufmerkſam zu machen. f 

+ Sein Stand ift in der Louiſenſtraße No. 753 parterre links, 
R dem Hötel de Prusse gegenüber, Wenne 
TZ 


NINO PPT 


Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 


beziehen den diesjaͤhrigen Herbſimarkt wieder mit einem ſchönen Lager ihrer eigenen Fa- $ 
5 brikate in baumwollenen Waaren; und empfehlen ganz beſonders Parchent und Schwan 8 
$ boy von vorzüglicher Güte, aͤchte Gardinenzeuge, Ginghams, weiße und couleurte Decken, 8 
$ Mouſſeline, Gaze, halbe und ganze Piqus's, baumwollene, halbſeidene und ſeidene 8 
$ Tücher und dergleichen. Wie bisher verkaufen fie ihre Fabrikate zu billigen feſten Prei- 8 


$ fen, auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenuͤber. 
eee ee. ne, Ut ue den ch , cn n dl, d. er, t Oe & n G Sn ede, cn g dn 
— — — 


W. Nolte, 5 

Kleidermachermeiſter aus Berlin, 888 

zeigt den hohen Herrſchaften und dem hochgeehrten Publikum hiemit ergebenſt an, daß er die⸗ 
fen Stettiner Michaelis-Markt wieder mit einem bedeutenden Lager von fertigen Zerrenklei⸗ 
dern bezieht. Es iſt ſein einziges Beſtreben, das Zutrauen, welches ihm hier bisher fo guͤtig 
geſchenkt wurde, durch Billigkeit, Güte und ſaubere Arbeit feiner Waaren immer mehr zu 


* * * 


verdienen; namentlich kann er dieſesmal die Preiſe wirklich auffallend billig felten. Et bir, 
tet . 3 Zufpruch. Seine Wohnung iſt bei dem Drechslermeiſter Eppinger, am Roß⸗ 
markt Nr. 713. f * en an RC 


2 2 4444444444444 444 
2 H. Hoͤrtel & Comp. aus Berlin. * 


beziehen den diesjaͤhrigen hieſigen Herbſt⸗Markt zum erſten Male mit einem ſehr reich & 
haltig aſſortirten Lager . un 3,24 6-2 
. Damen Mantel! 1 
& nach den neueſten Parifer und Wiener Modells angefertige, in ſchwarzen und couleur, & 
$ ten feidenen Stoffen und zwar in Satin Grec, Gros de Chine, Etoffe de Russie, Bril & 
lantine etc. à 20, 24 bis 32 Rthlr.; ferner in wollenen nachbenannten Stoffen, als: & 
& Draps d’Imperials, Draps des Vigognes, Thibets, Peruviennes und Circassiennes in & 
„den ſchoͤnſten und allermodernſten diesjährigen Farben mit den reichhaltigſten Sammet, 
„ und anderen Garnirungen und zwar in erfter und beſter Qualität & 18, 20, 22, 28 bis & 
. 30 Rihlr.; dergleichen in zweiter Qualitat à 14, 16 bis 18 Rthlr.; dergleichen in dritter & 
4 Qualität à 9, 10 bis 12 Kthlr.; Tivoli⸗Maͤntel & 28, 30 bis 32 Rihlr.; Merino⸗Maͤntel 

& in allen Farben à 44, 5, 6% bis 7 Kthlr., letztere mit geſchmackvollen Garnirungen. ©4 
Damen» RNegligeés, + 
beſtehend in einer fehr reichhaltigen Auswahl ſauber gefertigter Schlafroͤcke a 2, 2% 2 > 
bis 3 Rthlr.; ferner Damen Bluſen⸗ und HaussOberröde nach Pariſer und Wiener Mo- 
dells von den feinſten und aͤchteſten Trocadills, Jaspées, Indiennes etc. gefertigt, à 4, K 
4% 5 bis 6 Rihlr. 5 er * 
Herren Negligeés, > 

ebenfalls beſtehend in einer fehr großen Auswahl Schlafröde a 25, 25, 2%. bis, 

fo wie 2 den allerneueſten engliſchen und rufſiſchen ey A Nolte. 2 
Haus- und Oberröͤcke von den ſchwerſten drillirten und gewirkten achten Zeugen à 4, 43 bis & 
5 Rihlr.; dergleichen in wollenen Stoffen à 6 Rihlr., fo wie in Sammet à 7% bis $ 
11 Rihlr. > 
Fr Ste pp de cken 1 
4 von den ſchwerſten bedruckten und lithographirten Zeugen à 2, 2% und 3 Rihtr.; von & 
& einfarbigen couleurten Diagonells à 23, 2% bis 3 Nehlr.; dergleichen in ſchwereten Qua- & 
4 litdten & 3, 4 bis 5 Rthlr⸗: dergleichen in den ſchwerſten ſeidenen Stoffen, nach den & 
T allerneueſten und fehr geſchmackvollen Zeichnungen angefertigt, à 83, 10, 11 bis 12 Rihlr. & 
4 Da, wie allgemein bekannt, wir in unferm Wohnorte ein Fabrikgeſchaͤft von faͤmmt, & 
& uchen vorbenannten Artikeln beſitzen und felbige mithin ſaͤmmtlich unter unſerer Auf, 
& ſicht und Angaben gefertigt werden, ſo ſind wir, was ſich auch ſchon ſo haͤuſig bewahrt & 
gefunden, ohne allen Zweifel im Stande, auch Einem hieſigen hochgeehrten Publikum 
7 5 Fabrikat beſonders anzuempfehlen und zu verfichern, daß wir in Hinſicht der Prets, Se 
würdigfeit und der reellen Beſchaffenheit unferes Fabrikats alle moͤglichſte Vorthetle & 
einräumen können, welche einem hochgeehrten Publikum, beſonders bei fertigen Artikeln, & 
& ſobald ſich ſolche nicht in den Haͤnden des wirklichen Fabrikanten befinden, häufig abge / & 
hen. Daß unſere Maͤntet wirklich decatirt find. und nicht ſtecken, beſcheinigen die an & 
& allen unſern Maͤnteln ſich befindende Marken, welche einem jeden reſp. Käufer von uns & 
mit behaͤndigt werden. Indem wir Ein hochgeehrtes Publikum erſuchen, uns mit zahlreis & 
4 chen Beſuchen zu beehren und ſich von unferen gegebenen Verficherungen zu überzeugen, & 
& bemerken wir nur noch, daß wir den Verkauf mit der gewohnten ſtrengen Aufmerkfſam- & 
keit zu unterſtuͤtzen, uns eifrigſt bemühen werden. Unſer Lager befindet ſich im Gaſthofe 
4 zum goldenen Löwen, und zwar beim Gaſtwirth Herrn Wolter in der Louiſenſtraße & 
No. 762, parterre rechts. > 
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rr CC rn a en none, 
8 ilhelm Wernicke $ 
8 de v. on Be r lin 8 
8 beſucht ieder an den Stettiner Mark, mit einem hoͤchſt eleganten und geſchmackvollen 8 


N Lager 0 8 
Sa französischer Putz- und Mode- aaren, 1 8 
S und empfehle eine Auswahl von mehr als 500 Stuck 1 8 
8 der neuesten Herbst- und. Winter-Hüte, ö uste 8 


S. woben elegante ſchwarze und couleurte Atlas⸗Huͤte à 3 Rthlr. 25 Sgr., aͤchte Sammt 8 
— a 4% Rthlr., circa 50 Stüd der jchönften franz. Blondenhauben von ö bis 17 Rthlr., 8 
K ganz etwas Neues von Tüllhaͤubchen z. B. 8 

a la Donna Maria, à la Princesse d’Orange, à la jolie Femme etc, $ 
5 Kragentächer, achte fr. Blondentücher von 17 — 60 Rihlr., Achte ſchwarze Tull und Blon- $ 
8 dentuͤcher von 34 — 23 Rthlr., aͤchte Matabouts von 2 — 10 Rihlr.; Straußplatten, $ 
§ alle Arten Phantaſſe- Federn; Flohr⸗ und Crepp de nde in einer Auswahl von $ 
Lenigſtens 500 Stück von 12 Sgr. an; 1 8 5 

Mehr wie 1000 Garıtureh 

$ dw eleganten; fo wie auch der billigſten Flohr- und Gros de Tour · Bünder in Garni: 8 
5 turen und einzelnen Ellen, außerordentlich billig. eine fr. Handſchuhe, Tuͤll- und Linon; 8 


8 kragen, achten Tüll in allen Breiten; 8 


Aechte französische Blonden in allen Breiten 8 


8 die Eure von 3 Sgr. bis zu 9 Rthlrez feidene und baumwollene Strümpfe; ſchwarze Lios $ 
ener Blonden, ſehr ſchöͤn und billig. Außerdem ein Lager von Sammt und Atlas in den 8 


S modernſten Barden; 2 Jris, Crepp und Petinet, alles zu den . W. 8 
S8 9 Er 1 ee! 8 
8 Ich habe es mir ae beſonders angelegen fein laſſen, ein ganz vorzüglich ſchö⸗ 8 


S nes Lager mit zur Stelle zu bringen, und bin deshalb auch überzeugt, daß meine geehr- $ 
$ ten Kunden, durch recht zahlreichen Beſuch, meine Bemühungen belohnen werden. 8 
$ Das TREE 2 wie früher im goldenen Löwen, $ 
\ bes 8 n de n § 

8 


$ $ neben an, Lanisenstrasse No. 751, bei Herrn Hofmeiſter. 
iS. a e 


Die Sonnen- und Re genſchirm Fabrit 
dbdn J. F. Werner ohn aus Berlin 
empfiehlt Einem geehrten Publikum, zum bevorſtehenden Markt, ihr reichhaltiges Lager der 
modernſten ſeidenen Regenſchirme, ſowohl, mit verſilberten als auch mit Pfefferrohr⸗Stoͤcken; 
von welchen Letzteren „vorzüglich die Par ifer Fagons zu empfehlen find. Baumwollene 
Regenschirme in allen Größen, von d wir eine Gattung zum gewöhnlichen Gebrauch, 
ſauber und modern gearbeitet, das Stuck 414 Kılr, als bemetkenswerch, empfehlen koͤnnen. 
Ders Proenfond. iſt in der Berliner Reihe, 8 Hauſe des Hrn. Michaelis gerade gegenüber. 
e an gr Dee 


S8. Sfr aa 
K Strang alt as: 8 Is 


C Se Se au 

bezieht bevorſtehenden Stettiner Herbſt⸗Markt zum er Male u. 5 einem complett aſſortirten 
Lager bedruckter Cattune und Koͤpet⸗Tucher (mit und ohne Frangen), Bettdecken, fertiger und 
unfertiger Herren⸗Schlafroͤcke, Sarſinett, coul. und weißer Jutter-Cattune, Parchente, coul. 
und ponceau Comfortables (Shawls), Pulswaͤrmer, und m. dergl. Artikel, Derſelbe verſpricht 
ei reellſter Waare die nur moͤglichſt billigſten Preiſe, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
in Stand iſt vor dem Hauſe des Herrn Zolchow, der Bude der Herren Daus & Meyer 
gegenüber. In Frankfurth a. d. O. zur Meſſe, Richt⸗ und Juͤdenſtraßen Ecke, dem ee 

Herrn Simon Mendtheim W i 


a ff 
5 Anzeige fettiger Damen⸗Maͤntel. i 25 
2 E P. Wolff & Comp. aus Berlin, 2 2 
2 e dem geehrten Fönen die vorlaͤufige ergebene Anzeige, daß ſie den bevorſtehen⸗ Se 
% den Stettiner Markt mit einem Lager mehrerer Hundert fertiger Damen: Mäntel beziehen * 
werden, gefuttert mit Hamſter, dem beiten weißen, grauen und ſchwarzen Kaninchen, 
mit ruſſiſchem und dem beſten Febeuch, als auch halb mit Seide, ganz mit Seide 82 
. und Cattun; in den neueſten wollenen und ſeidenen Stoffen, welche Maͤntel, alle nach E 
* den neueſten Londoner und Wiener nne augefertiäen als etwas Seltenes zu z 
2 empfehlen ſind. ae 
Er Durch die für uns ſich beſonders ganſig ereignenden Gelegenheiten waren wir N 
2% auch dieſes Jahr im Stande, das ſchoͤnſte und geſchmackvollſte Lager, welches ſich in N 
zu Berlin befindet, zu beſitzen, und da wir die Mäntel bedeutend weiter wie im vorigen 8 
4 Jahre machen ließen, fo glauben wir auch dem geringſten D abgehotfeh zu Lr 
a haben und offeriren ſchon wattirte Mintel von At Rehlr. an. 2. 
2 Da wir faſt die einzigen in Berlin ſind, welche die wille Gioſſe zu den % 
* Maͤnteln decatiren laſſen, ſo muß dies dem reſp. Käufer beſonders angenehm fein, da 8 
* die geringſte Naͤſſe einen undecatirten Mantel faſt ganz unbrauchbar macht, und ſtehet s 
W es einer jeden Dame frei, durch Benetzung jedes einzelnen Mantels ſich von der Wahr⸗ 2 
Ze heit zu Überzeugen, was ſich wohl ſchwerlich ein anderer Berliner A koͤnnte ges A. 
38 fallen laſſen. 


* 
3 Aeußerſt geſchmackvolle morgenröcke für Herren und Damen find der u. A* 
nung nicht weniger werih. * 
2 Unſer Lager iſt am Roßmarkt 601 — Schmidt Sidel parterre. 
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Die Schlaf rock⸗Fabrik und Haupt⸗Niederlage 
von P. E. Schmidt aus Berlin 
bezieht den bevorſtehenden Markt wiederum mit einem recht ſchoͤn aſſortirten Lager von 
Damen, Herrn, und Wee Ruſſiſchen und Londoner Morgentoͤcken, wattirten 
Damen-⸗Blouſen 1c., und verkauft: 
Herrn ⸗Schlafroͤc e „das Stück von 2 Rilr. — Sgr. an, 
Ruſſiſche und Londoner Morgenröde, . 3 da # 
Wattirte Damen, Blouſen, 1 ee 
Kinder,Schlafroͤcke, 3 „eee e 
und eine neue Art aus- und R eiſerscke, 
welche in Hinſicht der Bequemlichkeit ſehr zu empfehlen find, das Stuck zu ag und 5.Kılr. 
Ferner hat derſelbe von folgenden Artikeln ein kleines Sortiment mitgebracht, die ex zu den 
beiftehenden ſehr billigen Preiſen verkauft! 
ſchwarze Doppel-Shawls in Wolle, das Stuck 3 Rtlr. 15 Sgr., weiße dergl. 1 Nilr., 
% große baumwollene gewirkte n das Stuͤck 25 Sgr., 


/ 


2 große halbſeidene Zephirtücher « + « . +. $ 10 * 
weiße Taſchentͤcher für Kinder, das Duhend . 20 
engliſche Pulswärmer, . f 1 Kılr, 10 
Reiſe⸗Shawls s. . . 41140 . 
Chemiſets mit eingewirkten Falten, s 
in der feinften Qualitat, 3 10 % „ te. de. 


Indem ich ganz gehorſamſt um recht zahlreichen KEN bitte, verſichere ich zugleich, daß 
es mein eifrigftes Beſtreben fein wird, einen jeden mich gütigft Beehrenden durch reelle Waare 
und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen. Mein Stand iſt am Roßmarkt im Gaſthoſe zum Bram 
denburger Hauſe Nr. 762. 


Der Damenv Kleider ⸗ Fabrikant 

F. wackerhagen aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von fertigen Damen⸗ 
mänteln, Kleidern, Corſets ꝛc., nach den neueſten Berliner, Pariſer und Wiener Fagons, 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Sein Stand iſt in der Louiſenſtraße vor dem Hauſe des 

Schloſſermeiſter Herrn Markurth No. 755. A: j 


2 4 4 4444444447222 f , 
0 M. Loͤwenſtein aus Frankfurt a. d. O. Fa 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt zum Erſtenmal mit einer Auswahl der neue 


1 ſten und geſchmackvollſten Putz-Damen-Huͤte, welche direkt aus Paris und Wien Je. , 


bezogen find, fo wie mit Hauben und Kragen⸗Tuͤchern, Kravatten, Blumen, Flor Bins Ze 
dern in allen Breiten, Gürtel mit Gold und Silber durchwirkt, echtem Kanten⸗Tuͤll, der & 
& in der Wäͤſche nicht einlaͤuft, von 2 bis 5 Ellen breit, wie auch StreifenTäll, zu ſehr X 
K auffallenden billigen Meßpreiſen, mehreren hundert Paar Damen Handſchuhen von & 
4 5 Sgr. an, desgleichen mit einer Auswahl Gold- und vergoldeter Waaren. Ganz bes # 
4 ſonders empfiehlt derſelbe eine Auswahl der neueſten und beſßentSchnittwagren, Sei 
denzeuge in verſchiedenen Mode, Farben, leicht und ſchwer; Tücher in Wolle, Seide, He 
4 Halbſeide, Flor, Crépe und Crspe de Chine, Tuͤcher, Krepp, Shawls in neueſter Fagon; & 
desgleichen bemerkt er eine kleine Auswahl moderner Kattune, wie auch Ueberzüge und & 
. Einlettezeug zu einem ſehr billigen Preife. > 
* Zudem ſelbiger die angegebenen Artikel Außerft vortheilhaft eingekauft hat, und K 
unter denſelben namentlich ſämmtliche Schnittwagren⸗Artikel jetzt ausverkauſen will, $e 
de fo iſt er in den Stand geſetzt, dieſe Waaren für den beſtehenden Frankfurter Meßpreis & 
& abzulaſſen, und ſchmeichelt ſich daher, unter Verſicherung prompter und reeller Bedie/ 
nung, mit einem zahlreichen Beſuch, und wird in feiner Ueberzeugung gewiß Niemand 
das Waaren-Lager unbefriedigt verlaſſen. & 77 
* Sein Stand iſt im Gafthofe zum Brandenburger Fo 
Lee 


N J. W. Nei ß aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbfeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand⸗ 
ſchuhen und Mugen, Merino- und Circaſſienne⸗Tuͤchern „ modern gedruckten cattunenen Tü⸗ 
chern, von 3 bis 12 breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Satin Grec, Levantin und Taft, Piqus, feidenen und Toilinet⸗ 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacé, daͤniſchen und 
Marſeiller Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentuͤchern, feinen Barſtard⸗ 
und Batiſt⸗Tüchern, geſtickten Mouſſelin⸗ Tüchern, tothem Webergarn und Merinos in ver⸗ 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Doufinweife wie auch im 
Einzelnen, gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
steht auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber. 


aufe auf dem Roßmarkt, parterre, 
27 1 7 44447 


5 J. G. Lenk aus Rodewiſch in Sachſen 
empfiehlt ſich mit einem beſtens ſortirten Lager von Zwirnkanten, Kantengrund, Mouſſelin, 
Gardinenfrangen, Mul, Baſtard und Gaze, wie auch ſchwarz feidenen Peyiner und Bobinet⸗ 
Tuͤchern und Schleiern. Als fehr billig zeichnet ſich aus: 2% breiter Kantengrund à Elle 


1 Kihlr. — feinere Sorte 1 Kihlr. 10 Sgr. u. a. m. — Er verſpricht billige, feſtgeſetze Preiſe, 


reelle Wagre und prompte Bedienung; und bittet ein ſchatzbares Publikum um zahlreichen 
. Der Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt in der Kuͤrſchner⸗Reihe, mit obiger Firma 
ezeichnet. 


T. Rehage senior aus- Pieleteld. 12 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und Tate t c ue Publikum zu bevorſtehendem Stetti⸗ 
ner Markte mit einer vorzüglichen uswahl ganz neugebleichter Bielefelder, Hollaͤndiſcher 
und Wahrendorfer Haus; und Hanf, Leinen, vom niedrigſten bis zum. boͤchſten, jedoch aͤußerſt 
villigen Fabrikpreiſe; ſo wie mit damaſtenen Tafelgedecken in ganz neuen Deſſins mit 6, 
12, 18 und 24 Servietten; grau und gruͤnen und roth naturellen Caffee Servietzen; Hand; 
tͤcherzeug in Damaſt und Drell; Franzöfſchem Batiſt und dergleichen Tüchern; weiß Teinerten 
Schnupftüchern mit Aude A ber und wisteiten Konten; Oßindiſchen Baſt⸗ Tüchern; 
Bettdrell und Federleinen zu d lligſten Preiſen; desgleichen; in Commiſſton, mit einer 
Auswahl Berliner Morgenröde für Herren, zum ſehr billigen Fabrikpreiſe. Er bittet um 
recht zahlreichen Beſuch. Sein Stand iſt wie kalten am me, in der Bude dem 
eee Herrn Seydell gegenüber. g 


« 


4 ) 25 89 8 5 8 
un m TE ＋ H. Goldbeck aus N 
* * * . * * A * * n W N 

Supftehli ſich zu dieſem al mit feinem vollſtaͤndig 5 ae * Felhaatdch 
Bielefelder, Greifenberg eißgarn⸗ Bielefelder und! Salberisdefr a iss und Hanf, Leine⸗ 
wand, das Stuck von 7 80 Nihlr.; Batiſt⸗ und S chleier⸗Leinen; dergleichen Taſchen⸗ 
tüchern, weiß und bedruckt; franzöͤſiſchem Hari und 59959 Tuͤchern mit weißer und mit 
bedruckter Kante; Hollaͤndiſchem ganz leinenen Bert: Drell und Federleinen in roth und weiß 
und blau und weiß; Tafelgedecken von Damaſt und Drell zu 6, 12, 18, 24, 30, 36, 42, 4s und 
60 Servietten, von 5 Rthlr. bis 130 Rthlr.; dergleichen abgepaßtem Bandger, Tiſch⸗ 1 
Handzeug nach der Eile zu den billigſten Fabtik⸗Preiſen . 

* ies is Saͤmmilich genannte Bann: ſind ganz, — und ohne. alle Dana 

s von Baumwolle. ; 

Seine Bude ſteht auf dem maren den x Baufe bes Kaufmann Seren Mica gerade 
een hans air; An x 


7 


* 
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Friedrich Gericke, aus Berlin 

empfehle ſein Lager in Pofamentie Waarenz. beſtehend i baumwollenen und wollenen Gar 
dinen: auch blauſchwarzen ſeidenen Kleider⸗Frangen, Moͤbles⸗Borduren und dergl. Schnüren, 
Glockenziehern, ſeidenen, wollenen und baumwollenen Rundſchnüren, dergl. Plattſchnuͤren zur 
Kleider Garnirung, Naͤhg Tapiſſerie- und Häkelſeide, ſchattirten he. ‚und ( Chenilte.z um 
Sticken, Zeichen Garn und Rh Baumwolle, Schotiiſchem, Herrenhüte und B öhm 5 
3 Drath⸗ Zwirn, extra feiner Zephir Wolle, Canava' 8. in Leinen und Seide, 1 S 25 
pfen und Matzen, Boͤrſen, Tabackstaſchen ꝛc., ledernen Handfhuhen von Sgr. an, allen 
Sorten Dochte zu Aſtral-, Studier- und Liverpool Lampen, und mehreren zu dieſem Geſchaft 
gehörigen Artikeln. Beſtellungen auf jede Art Poſamentier⸗ Arbeiten, e Fran⸗ 
gen zu Kleidern und Gardinen, wenn, fe nicht im Lager W find, werde e keellſe 
Aae Auch hat derſelbe eine Niederlage ‚erhalten, von de er 

ch acht Engl. gelütterten, Patent- Korkschlen, un ern — 
genannt Fleury Cork Socks, das ſicherſte Mittel, Damen und Herren die Süße, vor Feuchtig⸗ 
keit und Kalte zu ſchützen, und verkauft ſelbige im Ganzen und einzeln zum Fabrikpr⸗ iſe. 
Sein Stand iſt wie gewoͤhnlich am . ‚dem v. des vr Hrn. Roſtko⸗ 
vius gegenüber, i 


W. M. Wolff aus Fed re b. e en 
651 einem geehrten Publik ergebenſt an, daß er bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum 
mit feinem auf's beſte und geſchmackvollſte aſſortirten, Seiden, Baumwellen, Wollen⸗ und Leis 
en- Waaren-Lager beziehen wird. Die billigſten Preiſe, wie die keellſte Bedienung ver⸗ 
ſchernd, bittet ter um geneigten Zuſpruch. Sein Budenſtand iſt, wie gewöbnuich dem des 
Herrn B. Schultz gegenuͤber. 


r ZELL ZER AS ZI ZI TG 
+ Der Baumwollen⸗ und "Leinen Waatens Fabrikant 
> . Stolt aus Berlin 8 
empfiehlt zu dieſem Stettiner Markt einem hohen Adel und geehrten Publikum feine > 

. eigenfabricirten Waaren, beſtehend in ganz trafeinem Beitdrillich und dem dazu paſſen⸗ 4 
den Einlet, und Ueberzugzeug, weißer feiner Hanfleinwand, abgepaßten damaſtenen Tiſch- P 
& gedecken und runden Tiſchtüchern, ganz ſchwerem geſtreiſten und glatten Koͤper⸗Parchent, * 
4 Ganz- und Halb⸗Sanspeiue, abgepaßten Betidecken das Stuck von 25 Sgr. an, weißem $ 
4 3 br. Cattun, Mouſſelin, Cambry u. Baſtard, weißem Englifchleder und feinen weißen leine Je 
4 nen Taſchentüchern. Vorzuͤglich empfiehlt er eine ſehr große Auswahl der allerneuſten & 
& Ginghams, welche auch wegen ihrer modernen Muſter und Aechtheit der Farben mit & 
4 Recht empfohlen zu werden verdienen. Sein, Stand iſt, wie gewoͤhnlich, auf dem & 
& Roßmarkte, die iſte Bude von der Moͤnchenſtraße, der Weinhandlung der Herren Kuh- Fe 
berg et Comp. gerade gegenuͤber. : 3 0 > 
4 2 24 2 44 4 4422422 + 9 4 7 * 7 


Der Baummwollens und Leinen ⸗Waaren⸗Fabrikant 

f an geen Seed b uus Slender 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit einer Auswabl Ginghams in den neueſten 
Muſtern und ganz echten Farben; fo wie Bertdrillid; und den dazu ſich eignenden Federlei⸗ 
nen; abgepaßten Sanspeine⸗ Bettdecken, Mouſſelin und uͤberhaupt mit allen weißen baum⸗ 
wollenen Waaren. Derſelbe bittet ganz ergebenft, bei einer billigen mit Reellitaͤt verbunde⸗ 
nen Bedienung; um zahlreichen Beſuch. Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, dem 
Sattlermeiſter Beuchelſchen Haufe Nr. 718 gegenüber. N 
D . — — 1 . n a j 
„ 4 „ „ u * * 1 * * * K ELLI IE DIT ZZ m ZZ ZZ 2 u ZZ 
55 M. E. Roſan hein * 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte fein wohlſortirtes Waaren-Lager, beſtehend: 
in feinen 3 und & breiten, wie auch mittlern und ordinairen Tuchen in allen modernen %# 
2% Farben. Eben fo beſitzt ſelbiger eine große Auswaht von feinen Engl. Kalmuks, Coas i# 
2% tings und anderen wollenen Waaren Indem er eine reelle Bedienung mit ganz niedri 22 
4 gen Preifen verſpricht, bittet er zugleich um geneigten Zuſpruch. 55 f 


1 


a u I E 
Sein Budenſtand iſt während des Marktes in der Moͤnchenſtraße, dem Haufe des #% 
Herrn Goldarbeiter Luckwald gegenuͤber. A z 24 
* * * N N & K * * N K K XK M K NN ETF EEE ER RE RER 


N L. Düntz aus Berlin 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem completten Lager von Strumpfwaaren und Strümpfem 
aller Art, in Seide, Wolle und Baumwolle; wollen Strickgarn, Engl, Hamb. und Franz. 
Glanz Garn, welches rund geiponnen iſt und nicht einlaͤuft. Verſpricht vorzüglich für dieſes 
Mal ſehr billige und feſte Preiſe. Der Stand der Bude iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe 


des Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber. 


; 3 C. D. weiß aus Gun 2 
empfiehlt fich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinen verſchledenen baumwolleneß und wolle⸗ 
nen Strumpfwaaren zu herabgeſetzten Preiſen. Die ihn guͤtigſt Suchende finden ihn im Hauſe 
des Herrn Habermann, Kohlmarkt No. 614 damit ausſtehend. 5 


Aug. Ferd. Schulze aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markteinem verehrungswuͤrdigen Publikum feim reichhaltiges Lager 
Tabackspfeifen, von der gewohnlichen Stubenpfeife bis zur eleganteſten mit Silberbeſchlag, 
und verſpricht die allerbilligſten Preiſe. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte vor dem Haufe 
des Victualienhaͤndlers Herrm Sengſtock⸗ 


4% it den ſeit vielen Jahren ruͤhmlichſt bekannten 

Sehe ie, für gelen en aufs fi aue a: ein 

macher⸗Arbeiten, ſowie 3 
EEE für die Herren Offiziere 

mit Degenkoppeln, gelaſchten Handſchuben und feidenen Halsbinden, empfehle ich mich beſtens. 


Meine Bude if auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Backermeiſters Herrn Böͤticher. 


eb ändern von meiner Fabrik, 
Re, oſſaftirt habe, erg 1 all en Sanbſch ab 


A. Kruse aus Berlin. 

(Mit dieſer Firma iſt auch meine Bude bezeichnet, 
nn welches ich gefällig zu beobachten bitte.) 
5 Der Peruquier Werner aus Berlin | N 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit ſehr natürlichen Herren- und Damen⸗Touren, 

wie auch mit allen Arten Platten, mit auch ohne Schloͤſſer, Flechten und allen Arten Locken 
nach der neueſten Fagon; auch mit Pomade und Del, beides von ſchoͤnem Geruch, und ver⸗ 
ſpricht die reellſte und billigſte Bedienung. Sein Stand iſt wie früher in der Louiſeuſtraße⸗. 


s 


Far — — — 


. „ W M * WM WM N N A U U M IE IE a ZZ u Zune zo 
K u a Friſeur De h mann aus Berlin vun. 
2e empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Ans % 
r zeige, daß er dieſen Markt mit einer Auswahl von Haar'Locken, Scheiteln, Flechten und 23 
2 Touren für Herren und Damen, fo wie auch Haar-Oehl und Pomade, beſucht und für % 
25 ſeine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. Sein Stand iſt im Hauſe des Kaufmann 
z Herrn Teſchner. Ct 1 . | 91 22 
8. * * N N * * N Unna 


w. 2. G. Beyer, Larven⸗Fabrikant aus Berlin, 


bezieht wiederum dieſen Markt mit einem Lager von feinen, vorzuͤglich haltbaren Puppen; 
koͤpfen, Puppenlarven, Putzköͤpfen, ledernen Puppenbaͤlgen mit und ohne Gelenke, Puppen⸗ 
ſchuhen und Stiefeln, angekleideten Puppen und ledernen Hanswuͤrſten; ſo wie auch mit 
einem Lager der modernften DamensKdmme, weißen und gebeizten Friſir, und Taſchen⸗Kam⸗ 
men, Staub⸗Kaͤmmen und mit allen in dieſe Jaͤcher einſchlagenden Artikeln. Er verſpricht in 
Dutzenden wie auch einzeln die allerbilligſten Preiſe. Der Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, 


der Waſſerkunſt gegenuber. a 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum, mit allen 
in meinem Geſchaͤft vorkommenden Artikel. 
5 Friſeur C. Linck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


— — ͤ hĩ— 


J. Delrieu empfiehlt fein bekanntes ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen⸗ 
und Sonnenſchirme in allen Gattungen und den neueſten Fagons, auch dergleichen für Rinder, 
zu den billigſten Preiſen. Während des Markts verkauft er ſowohl in ſeiner Bude auf dem 
Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegenüber, als auch in feiner Wohnung im Hauſe 
des Hutmachers Herrn Ludwig, Grapengießerſtraße No. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. f 


* 


